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Buchse fiir Schutzleiteranschluss des Priiflings
Buchse fiir Neutralleiteranschluss des Priflings
Buchse flir AuBenleiteranschluss des Priiflings
Buchse flir Anschluss der Sonde
Buchse flir Anschluss der Sonde
Funktionsschalter
— Function Test: Funktionspriifung
— MENUE: Einzelmessungen
und Setup fiir Gerdteparameter bzw. Funktionen,
die fiir alle Schalterstellungen gemeinsam gelten
— OFF: Priifgerdt ausgeschaltet (nicht vom Netz getrennt)
—VDE...: Automatischer oder manueller Priifablauf
nach der gewéhlten Norm
Taste I fiir Mendi- bzw. Parameterauswahl

Taste M flr Men(i- bzw. Parameterauswanhl
LCD-Anzeigefeld

Anschlusshuchse fiir Schnittstelle RS232

Signallampe fiir Netzanschlussfehler

Taste B fiir Eingabe, Start Priifablauf und Fingerkontakt
Hilfe-Taste [@) (kontextsensitiv)

Taste neben dem Symbol zum Aufschalten der Netzspannung
auf die Priifdose (nur mdglich bei blinkender Symbol-LED)

Signallampe fiir Funktionstest
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19 Drucktasten (links und rechts) zum Ldsen der Arretierung des Tragegriffes

20 Schutzkontaktsteckdose flir Servicezwecke,
z. B. fiir den Anschluss von Notebook oder A4-Drucker

21 Normsteckdose (Priifdose) zum Anschluss des Priiflings

22 Drucktasten (links und rechts) zum Lésen der Arretierung des Deckels
23 Deckel

24 Fach flir Sonde und Zubehdr

25 Abdeckung oder Druckermodul (Option SECUTEST®PS)
Das Druckermodul SECUTEST®PSI (Artikelnummer GTM 5016 000
R0001) ist nicht im Lieferumfang erhalten.

26 Tragegriff und Biigel zur Schrégstellung

Ubersicht iiber lieferbare Sondentypen

Sondentyp Anwendung Besonderheit

Standardsonde ") (Prifspitze mit | Priifstrom max. 10 A keine

Spiralkabel und Krokoklemme)

SK2 2 Priifstrom max. 10 A Sonde mit Kabel ohne Spirale,
L&nge 2 m

Option SK5 2 Priifstrom max. 10 A Spezialsonde in Verbindung mit

der Funktion ,automatische Er-
kennung des Messstellenwech-
sels, siehe Kap. 14.

Birstensonde 2 Ableitstrom Kontaktierung bei Priflingen mit
zum Aufstecken auf alle obigen | Schutzleiterwiderstand rotierenden, vibrierenden be-
Sonden riihrbar leitfahigen Teilen

7 Lieferumfang
2 Zubehsdr
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1 Anwendung

1.1 Tabelle Art der Priiflinge — Priifungen — Vorschriften 1.3 Tabelle Ableitstrome
Prifflinge durch folaende Reparaturpriifungen Wiederholungs- DIN VDE 0701-1 DIN VDE 0702-1 englischer Begriff gemessen wird
ufli u ii
Vo,sch?men zu ubgrprufen na.ch DIN V[?E 0701 . . priifungen nach Ersatzableitstrom Ersatzableitstrom equivalent leakage SONDE )
Teil1 | Teil 200 | Teil 240  Teil 260 | DIN VDE 0702 current (verbunden mit Schutz-
Elektrische Betriebsmittel . leiter) gegen L + N
) " Berlihrungsstrom/ Bertihrungsstrom/ Encloser leakage Sonde gegen PE
Gebrauchs- und Arbeitsgerate e hd Spannungsfreiheit Spannungsfreiheit current
netzbetriebene elektronische Gerate . . durch Strommessung | durch Strommessung
handgefihrte Elektrowerkzeuge . . Schutzleiterstrom direkt | Earth Schutzleiter gegen PE
. ) leakage current
Verlangerungsleitungen . . - - - - - - -
" " - Schutzleiterstrom mit | Schutzleiterstrom mit | residual current siehe Seite 17
Geréte der Informationstechnik . . Differenz- Differenz-
stromverfahren stromverfahren
Legende
A , PE = Potentialerder & Netzschutzleiter
Achtung! SL = Schutzleiter des Priflings

Das Prifgeréat darf nicht zur Messung in elektrischen Anlagen
verwendet werden!

1.2 Tabelle Einzelmessungen — Vorschriften

!Einzelmes§ungen Priifstrom | DIN VDE 0701 DIN
je Vorschrift (Al Teil 1 Teil 200 | Teil 240 | Teil 260 | VDE 0702
Schutzleiter- 0.2 . . . .
widerstand 10 .

Isolations-

widerstand * * * *
Ersatzableitstrom . . . .
Differenzstrom . .
Beriihrungsstrom . .
Spannungsfreiheit

(beriihrbare .

leitfahige Teile)

Legende
e vorgeschriebene Priifung

6 GOSSEN-METRAWATT GMBH



2  Sicherheitsmerkmale und -vorkehrungen
Das Priifgerat SECUTEST®0701/0702S 1 ist entsprechend den folgenden
Sicherheitsbestimmungen gebaut und geprift:

IEC 61010-1 / DIN EN 61010-1 / VDE 0411-1 und DIN VDE 0404
Bei bestimmungsgeméBer Verwendung ist die Sicherheit von Anwender,
Prifgerat und Prifling (elektrisches Betriebsmittel) gewahrleistet.
Lesen Sie die Bedienungsanleitung vor dem Gebrauch lhres Priifgerétes sorgféltig
und vollstandig. Beachten und befolgen Sie diese in allen Punkten. Machen Sie die
Bedienungsanleitung allen Anwendern zugénglich.
Die Priifungen diirfen nur unter der Leitung und Aufsicht einer Elektrofachkraft
durchgefiihrt werden. Der Anwender muss durch eine Elektrofachkraft in der
Durchfiihrung und Beurteilung der Priifung unterwiesen sein.
0=  Hinweis
Der Hersteller oder Importeur von elektrischen Betriebsmitteln
muss Unterlagen fir Wartungen durch Fachkrafte zur Verfligung
stellen.

Beachten Sie folgende Sicherheitsvorkehrungen:

e Das Gerét darf nur an ein Netz mit max. 230 V angeschlossen werden,
das mit einem maximalen Nennstrom von 16 A abgesichert ist.

* Messungen in elektrischen Anlagen sind nicht zulassig.

e Rechnen Sie damit, dass an Prufobjekten unvorhersehbare Spannun-
gen auftreten kénnen. (Kondensatoren kénnen z. B. gefahrlich geladen
sein).

o Uberzeugen Sie sich, dass die Anschlussleitungen nicht beschadigt
sind z. B. durch verletzte Isolation, Unterbrechung usw.

e Halten Sie die Priifspitze der Sonde fest, wenn Sie diese z. B. in eine
Buchse gesteckt haben. Bei Zugbelastung der Wendelleitung besteht
Verletzungsgefahr durch die zurlickschnellende Prifspitze.

A Achtung!

Ein Funktionstest darf erst dann durchgefihrt werden, wenn der
Prifling die Sicherheitsprifung bestanden hat !

GOSSEN-METRAWATT GMBH

Das Mess-und Priifgerat darf nicht verwendet werden:
® bei erkennbaren duBeren Beschadigungen

e mit beschadigten Anschluss- und Messleitungen sowie Patientenan-
schlissen

e wenn es nicht mehr einwandfrei funktioniert
e nach schweren Transportbeanspruchungen

In diesen Fallen muss das Gerat auBer Betrieb genommen und gegen un-
absichtliche Wiederinbetriebnahme gesichert werden.

Bedeutung der Symbole auf dem Gerét
Die Symbole auf dem Gerat haben folgende Bedeutung:

C} Warnung vor geféhrlicher elektrischer Spannung

Prufdose

2 E Zeichengenehmigung durch VDE-Prifstelle

q3

Warnung vor einer Gefahrenstelle
(Achtung, Dokumentation beachten |)

EG-Konformitatskennzeichnung



3 Inbetriebnahme

3.1 AnschlieBen an das Netz (230 V 50 Hz) U _ny=207 ... 253V 50 Hz
O SchlieBen Sie das Prifgerat mit dem Netzanschlussstecker an das - Il
Netz an. Stellen Sie den Funktionsschalter in die Stellung MENUE oder
VDE ....
Wenn keine Netzsteckdose (Schutzkontaktsteckdose) oder nur ein o— L1
Drehstromanschluss zur Verfigung steht, kdnnen Sie den Anschluss | e = = = = = = = = = -@: o—— N
von AuBenleiter, Neutralleiter und Schutzleiter mit Hilfe der Kupplungs- o——— PE
steckdose herstellen. Sie hat 3 fest angeschlossene Zuleitungen und griin-gelb
ist Bestandteil des als Zubehor lieferbaren Kabelsets KS13. o— |1
o— |2
A Achtung! o—13
Der Netzanschluss muss abgesichertsein. | e = e e e - - - == {E o— N
Der Nennstrom des Sicherungselementes darf hdchstens 16 A o—— PE
betragen! griin-gelb
Die Abgreifklemmen an den Zuleitungen der Kupplungs- o— |1
E;er::lkdose durfen Sie nur im spannungslosen Zustand anschlie- 0 L2
Eine Trennung vom Versorgungsnetz erfolgt ausschlieBlich tber ° L3
den Netzstecker. e mmmm == {E I— N
griin-gelb

AnschlieBen an das Netz

8 GOSSEN-METRAWATT GMBH



3.2 Automatisches Erkennen von Netzanschlussfehlern

Das Prifgerat erkennt automatisch Fehler am Netzanschluss, wenn die
Bedingungen entsprechend der folgenden Tabelle erflllt sind. Es infor-
miert Sie Uber die Art des Fehlers und sperrt bei Gefahr alle Messungen.

anl:ﬁh(:szs’::r:férs Meldung Bedingung Messungen
Spannung am
Schutzleier PE Text im LCD- Lﬂfk oot
gegen Fingerkontakt Anzeigefeld Us 40V gesp
(Taste [«1])
Schutzleiter PE und Lampe
verteﬁjussc?]ryﬁlr:zr /LO der A Spannung an PE r_]icht mdglich
Neutralleiter N >65V (keine Versorgung)
unterbrochen leuchtet
Beriihrspannung am espert
Schutzleiter PE Text im LCD- gesperrt,
j ’ U>25V Sperrung jedoch
gegen Neutralleiter N Anzeigefeld abschaltbar
oder AuBenleiter L
Lampe
Netzspannung A Uiy <90/180V | bedingt méglich
leuchtet

Y In MENUE - Setup — Ablauf - IT-Netz

A

Achtung!

Trennen Sie bei Netzanschlussfehlern entsprechend den beiden
zuerst genannten Féallen das Prufgerat sofort vom Netz und ver-
anlassen Sie, dass der Fehler behoben wird!

Hinweis

Eine Spannung am Schutzleiter PE des Stromnetzes kann fal-
sche Messwerte bei der Priifung der Spannungsfreiheit oder bei
Ableitstrommessungen verursachen.
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4 Allgemeine Hinweise

4.1  Bedienerfiihrung

Das Messen und Priifen mit dem SECUTEST®0701/0702S 11 geht einfach
und schnell. Die integrierte Bedienerfihrung informiert Sie in allen Mess-
funktionen Uber erforderliche Anschllsse, notwendige Bedienschritte, Be-
dienungsfehler, Messergebnisse usw.

Alle Informationen und Messergebnisse werden auf einer LCD-Anzeige
mit Punktmatrix im Klartext dargestellt.

4.1.1 Automatische Auswahl der Schutzklasse

Je nach Netzstecker oder Anschluss des Priflings erkennt das Prufgerat
die aktuelle Schutzklasse und schlagt diese fur die Messung vor.

4.1.2 Manueller oder automatischer Betriebsablauf

Je nach Voreinstellung im MenU Setup (Schalterstellung Auto) wird nach
Durchfiihrung der jeweiligen Messung automatisch zur nachsten Mes-
sung weitergeschaltet oder erst nach manueller Bestétigung.

Fur die Uberwiegende Anzahl der Priifungen und Messungen ist die inte-
grierte Bedienerfuhrung ausreichend. Trotzdem sollten Sie den Inhalt die-
ser Bedienungsanleitung lesen und beachten.

4.2  Hilfefunktion

In allen Mess- und Priffunktionen und zu nahezu allen Einstellungen las-
sen sich Hilfetexte abrufen und auf dem LCD-Anzeigefeld darstellen. Fur
den Anschluss der Prifobjekte an den SECUTEST®0701/0702S11 sind
die entsprechenden Anschlussschaltbilder darstellbar.

O Drlcken Sie zum Aufruf der Hilfe folgende Taste:

O Drlcken Sie zum Verlassen der Hilfefunktion diese Taste erneut.

[  Hinweis
Wahrend der Messung kann Hilfe nur durch dauerndes Driicken

der obigen Taste abgerufen werden.



4.3 Kontrast einstellen

MENUE @

Schalterstellung MENUE wahlen

[

MenU ,Setup* aufrufen, ,zurlick” wird markiert

©

Kontrasteinstellung aktivieren

&5

+ ...ﬁ"

Taste gedrUckt halten ‘

[

+! Bontrasteinstellung
& Hilfe beenden

Kontrast einstellen

©

Zurtick zum Mend

AnschlieBend die Kontrasteinstellung Uber das MenU Setup > speichern
dauerhaft Ubernehmen.

10

4.4  Gerateparameter konfigurieren, Uhrzeit/Datum einstellen

In der Schalterstellung MENUE, Parameter Setup kdnnen Gerateparameter
bzw. Funktionen, die fur alle Schalterstellungen gemeinsam gelten, ein-
oder ausgeschaltet werden, siehe Kap. 8 auf Seite 13.

4.5 Mess- bzw. Ablaufparameter konfigurieren

Im MenU Setup (Schalterstellung VDE...) der jeweiligen Prifvorschrift kon-
nen Mess- bzw. Ablaufparameter bzw. Funktionen ein- oder ausgeschal-
tet werden. Zur Bedeutung der Parameter siehe Kap. 11.3 auf Seite 25.

4.6 Grenzwerte einstellen

Im Auslieferzustand dieses Prifgeréats sind im Gerat die Grenzwerte der
(zu diesem Zeitpunkt) glltigen Normen gespeichert. Diese Werte kénnen
bei Bedarf Uber das MenU Setup > Grenzwerte (Schalterstellung VDE...) flr
die jeweilige Norm dargestellt und geéndert werden, jedoch nur so, dass
die Prifung gegenlber der jeweiligen Norm verscharft wird.

Das Prifgerat Ubernimmt neu eingegebene Grenzwerte sofort. Dauerhaft
gespeichert werden diese jedoch nur nach Auslésen von Speichern im
MenU Setup der jeweiligen Norm.

Sollen trotz der individuell eingestellten Grenzwerte fiir eine bestimmte
Schutzklasse wieder die der Norm entsprechenden Grenzwerte gelten, so
muss der MenUpunkt Alle Werte nach Norm im Unterment Grenzwerte ange-
wahlt und mit Enter bestéatigt werden.

Fur den Fall, dass Grenzwerte in den Normen geéndert werden, kdnnen
diese Uber die RS 232-Schnittstelle verandert werden!

4.7  Einstellungen speichern

Alle Einstellungen und Anderungen, die Sie in den Mentis Ablauf, Grenz-
werte (Schalterstellung VDE...) und Nullpunkt (Temperaturmessung) (Schal-
terstellung MENUE) eingegeben haben sowie der eingestellte Kontrast blei-
ben solange erhalten, bis der Schalter gedreht oder das Priifgerat von der
Netzspannung getrennt wird. Sollen alle Einstellungen und Anderungen
auch nach dem Trennen vom Netz erhalten bleiben, dann mussen diese
im Menu Setup der jeweiligen Prufvorschrift bzw. Schalterstellung gesi-
chert werden (Parameter ,speichern” bestéatigen).

GOSSEN-METRAWATT GMBH



5  Klassifizierung von Priiflingen

Schutzklassen

Die Geréte folgender Schutzklassen besitzen alle eine Basisisolierung und
gewahrleisten Schutz gegen elektrischen Schlag aufgrund verschiedener
zusatzlicher Vorkehrungen.

Gerate der Schutzklasse | @

BerUhrbare leitfahige Teile sind an den Schutzleiter angeschlossen, so
dass diese bei Ausfallen der Basisisolierung keine Spannung flihren kon-
nen.

Geréte der Schutzklasse Il IEI
Diese Gerate verflgen Uber eine doppelte oder verstérkte Isolierung.

Geréte der Schutzklasse I11

Diese Gerate werden durch Schutzkleinspannung (SELV) versorgt. Daru-
ber hinaus werden keine Spannungen erzeugt, die gréBer sind als die der
SELV. Diese Gerate diurfen nicht an das Netz angeschlossen werden. Ein
Anschluss an das Prufgerat darf nur Uber die Buchsen 1 bis 3 erfolgen.

Parameter Klassifizierung (im Menii Ablauf...)

Das Prifgerat prift immer nach den schérfsten Grenzwerten der jeweils
eingestellten Schutzklasse. Eine Prifung gilt als nicht bestanden, wenn
diese Grenzwerte Uberschritten wurden.

Es gibt aber Priflinge, flr die hdhere Grenzwerte zugelassen sind.

Ist der Parameter Klassifizierung aktiviert (=x), wird gefragt, ob flr diesen
Prifling hohere Grenzwerte zugelassen sind. Wird die Frage mit ,Ja“ be-
antwortet, so erfolgt eine Neubewertung und die Prifung wird evtl. als be-
standen angezeigt.

Beispiele

Wurde die Isolationswiderstandsprifung nicht bestanden, so ist nach der
DIN VDE 0702 fur Priflinge mit Heizelementen oder sofern Entstorkon-
densatoren gewechselt wurden eine Ersatzableitstrommessung durchzu-
fOhren.

GOSSEN-METRAWATT GMBH

Bei einem Prifling mit 300 kQ wird mit Klassifizierung aus (=_) die Prifung
nicht bestanden, mit Klassifizierung aktiviert (=x) aber nach entsprechen-
der Beantwortung der Frage die Prifung bestanden.

Ahnliche Méglichkeiten, die Priifung doch noch zu bestehen, gibt es in
der DIN VDE 0701 Teil 200 oder in Teil 1.

Wird der Prufling Uber die Buchsen anstelle der Priifdose angeschlossen,
so existieren andere Grenzwerte, weil in diesem Fall hdhere Leistungsauf-
nahmen maglich sind (z.B. gibt es in Teil 1 einen Grenzwert des Ersatzab-
leitstroms von 1 mA pro kW).

Siehe auch Tabelle ,Maximal zuldssige Grenzwerte der Ersatz-Ableit-
strome*” auf Seite 18.

6  Kurzbezeichnungen

Alpax maximaler Fehlerstrom (im Funktionstest)

laBL 1= lga, Isonde . )
Ableitstrom (Differenz-, Sonden- oder Berlihrungsstrom)

Ipi Differenzstrom
Ersatzgerateableitstrom

leas leGA

[T-Netz das IT-Netz hat keine direkte Verbindung zwischen akti-
ven Leitern und geerdeten Teilen; die Korper der elektri-
schen Anlage sind geerdet.

Wmax maximaler Verbraucherstrom (im Funktionstest)

Iz Zangenstrom

L AuBenleiter

LF Leistungsfaktor

N Neutralleiter

P Wirkleistung

R Widerstand

RsL Schutzleiterwiderstand

Riso Isolationswiderstand

S Scheinleistung

SELV Schutzkleinspannung

SL Schutzleiter

Uac/oc Wechsel-/Gleichspannung



Ugezug Bezugsspannung; Prifspannung, die bei allen Ableit-
strommessungen eingeblendet wird.

ULN Netzspannung

Usonde Sondenspannung

t Einschaltdauer

Temp Temperatur

wW elektrische Arbeit

ZVEH Zentralverband des deutschen Elektrohandwerks

7 Priifobjekt anschlieBen
O SchlieBen Sie den Prifling nach den Schaltbildern der Hilfefunktion an.
Der Anschluss des Priflings an das Prifgerat ist abhangig von
e der Art seines Anschlusses:
— mit Stecker (Parameter ,An Prifdose"), gilt auch flr Adapter EL1
— ohne Stecker, einphasiger oder mehrphasiger Anschluss
(Parameter ,An Buchsen®),
— kein Anschluss am Prifgerat (Parameter ,Festanschluss®)
ob mit Adapter:
— Adapter an Dose (kundenspezifischer Adapter)
— AT3-med an Dose, Adapter flr Gerate,
die mit einem 5-poligen CEE-Stecker 16 A ausgerUstet sind
— AT3-lIl an Dose, Adapter fur Gerate,
die mit einem 5-poligen CEE-Stecker 32 A ausgerUstet sind;
Prufablauf siehe Bedienungsanleitung zum AT3-I11.
e seiner Schutzklasse (I, Il oder Ill).

0=  Hinweis
Der Prifling muss fUr alle Messungen eingeschaltet sein. Schal-
ter, Relais, Temperaturregler usw. sind dabei zu bertcksichtigen.

Das Prufgerat erkennt automatisch, ob ein Prifling an den Buchsen 1 bis
3 gesteckt ist. Das Prifgerat erkennt zusétzlich, ob ein Prifling an der
Prifdose angeschlossen ist. Als Standardvoreinstellung bericksichtigt
der Programmablauf, dass der Stecker des Priiflings an der Prifdose ge-
steckt ist.

12

Soweit das Prifgerat die jeweilige Anschlussart nicht automatisch erken-
nen kann, ist der Anschlussvorschlag zu Uberprifen und die Anschlussart
ggf. manuell vorzugeben.

O Stellen Sie im StartmenU fur den Prifablauf den Cursor u auf die
zweite Zeile.

O Durch Betéatigen von Ra erhalten Sie eine Auswahl der méglichen An-
schlussarten.

0 Wahlen Sie mit dem Cursoru den gewUnschten Anschluss aus und
bestatigen Sie diesen mit B,

Schutzleiter- und Isolationswiderstandsmessung bei fest installierten Priiflingen

A Achtung!

Schalten Sie vor Anschluss des Prifgerats das Netz des Priif-
lings freil

0 Entfernen Sie die Netzanschluss-Sicherungen im Prifling und trennen
Sie den Anschluss des Neutralleiters N im Prifobjekt auf.

Beriihrungsstrommessung (Spannungsfreiheit)
Achten Sie darauf, dass die abgetasteten Teile nicht zufallig geerdet sind.
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8  Gerateparameter konfigurieren nach der Zeit in Sekunden, die in ,Netz warten* ein-

gestellt ist.
Allgemeines Setup Modem... Diese Funktion kann mit Hilfe eines Upgrade-Pro-
gramms freigeschaltet werden, siehe Kap. 13 auf
MENUE . Seite 33.
> EPEIChEFnte )
In der Schalterstellung MENUE kénnen MEEE%E?F Prufablauf... o
allgemeine Gerateparameter konfigu- EEE{ .?Eéfﬂf e Einstellungen x / — = Funktion ein- / ausgeschaltet
riert und gespeichert werden. Seruice... Erster Fehler sofern die Erster-Fehler-Bedingung eingeschaltet ist,

wird nach Auftreten eines Fehlers die Prifung sofort
als nicht bestanden abgebrochen
4—' AT ausuihlen Auto Klasse PSI die Prifergebnisse (bestanden, nicht bestanden) der
H  Andern verschiedenen Schalterstellungen werden automa-
Men(i Setup auswahlen, bestétigen tisch den 8 Statistikkanalen zugeordnet
inkl. Gebr. Fehler  das Messergebnis wird um den Gebrauchsfehler
u n u n (Betriebsmessabweichung) korrigiert ausgegeben
[T-Netz PrGfung in IT-Netzen durch Unterdriickung des Tests
= von Upg_n moglich. Beim Upg_\-Test wird geprdift, ob
Parameter auswahlen, bestatigen, &ndern, Anderung bestatigen eine Spannung an PE anliegt.
Einstellungen x / — = Funktion ein- / ausgeschaltet (Ableitstrommessungen kdnnen ansonsten zu fal-
schen Messergebnissen flhren)
Grenzwerte... Signalton Ablauf  akustisches Signal bei: falscher Anschluss des Priif-
Beleuchtung: Hinterleuchtung der LC-Anzeige. Hier sind drei lings, Fehler im Versorgungsnetz, néchster Priifschritt
Zustande mdglich, die Uber die Cursortasten oben Signalton Messen  akustisches Signal bei: Messwertschwankungen,
oder unten ausgewahlt werden kénnen: Umpolen des Priifstromes
gﬁcﬁze\gﬁ fmgg-SCDh;Jt;t};Ma}zi?:ﬁcr?:gﬁt der die Auto Messstelle Diese Funktion kann mit Hilfe eines Upgrade-Pro-
e e ’ gramms z. B. Z745K freigeschaltet werden, siehe
Beleuchtung automatisch abschaltet. Kap. 14 auf Seite 34. Ein Signalton signalisiert, ob die

Priifzeit: Dauer einer Einzelpriifung (0 ... 95, x=10s) Sonde mit dem Schutzleiter verbunden ist. Der Priif-
Bezugsspannung:  Spannung auf die sich die Ableitstréme beziehen (in ablauf erfolgt automatisch.

der Regel die Netznennspannung) Schnelle Signaltonfolge: Sonde an SL,
Erdschluss bei: Beim Kurzschlusstest wird auch tberpriift ob eine langsame Signaltonfolge: Messstelle wechseln.

Verbindung zwischen L/N und SL besteht (Korper- direkt drucken siehe Kap. 16 auf Seite 37.
schluss). Wir gehen davon aus, dass bei einem
Ableitstrom von L/N nach SL > 15 mA ein Korper-

schiuss vorliegt. Fr manche Priifinge (speziell Stark- Protokolle... hier kann ein gespeichertes Protokoll aus einer Liste

stromverbraucher) solite dieser Wert erhéht werden, an Hand von Identnummern ausgewahlt und noch-

da groBere Ableitstrome flisBen. mals angezeigt werden, siehe Kap. 15.1 auf Seite
Netz warten Die Netzspannung wird zundchst auf die Prifdose ) 84. . '

geschaltet. Die Prifung selbst beginnt jedoch erst Service... — Uhrzeit und Datum einstellen

— Funktionen flr den Service nach Kennworteingabe

GOSSEN-METRAWATT GMBH 13



9  Einzelmessungen

MENUE @

9.1

AlV]«

MenU auswahlen, bestatigen

Definition

Der Schutzleiterwiderstand ist

die Summe folgender Wider-

stande:

e Widerstand des Leiters der
Anschlussleitung oder Ge-
rateanschlussleitung

» Ubergangswidersténde der
Steck- und Klemmverbin-
dungen

e ggof. Widerstand der Verlan-
gerungsleitung

14

Messung von Schutzleiterwiderstdnden

Schutzleiterwiderstand

0070«

+ Prifstrom 288 mA OC

RsL

AnschlupRleitung bawegen

A& Priafstrom 18 A AC
¥ Polaritit wechseln
@ Hullpunkt

Gemessen wird jeweils

e zwischen jedem berlhrbaren leitfdhigen Teil des Gehduses und den
Schutzkontakten des Netz-, Geratesteckers (bei abnehmbarer Netz-
anschlussleitung) oder dem Schutzleiteranschluss bei fest installierten
Geraten.

* bei Gerdteanschlussleitungen zwischen den Schutzkontakten des
Netzsteckers und den Schutzkontakten des geréteseitigen Anschluss-
steckers

* bei Verldngerungsleitungen zwischen den Schutzkontakten des Netz-
steckers und den Schutzkontakten der Kupplung

Anschluss von Geraten der Schutzklasse | an Priifdose

Bei Anschluss des Priflings wird der Widerstand zwischen Schutzleiter-
anschluss an der Prifdose bzw. an der Buchse SL und dem Sondenan-
schluss am Prifling (Berthrung leitfahiger Teile des Gehauses) gemessen.

0 Kontaktieren Sie zur Messung des Schutzleiterwiderstandes die
Sonde mit einem mit dem Schutzleiter verbundenen leitfahigen Teil des
Gehauses.

Wahrend der Messung muss die Anschlussleitung nur insoweit, wie die An-
schlussleitung bei der Instandsetzung, Anderung oder Priifung zugénglich
ist, bewegt werden.

Tritt bei der Handprobe wahrend der Prifung auf Durchgang eine Wider-
standsénderung auf, muss angenommen werden, dass der Schutzleiter
beschadigt oder eine Anschlussstelle nicht mehr einwandfrei ist.

Priifungen an Verléngerungsleitungen

Zum PrUfablauf siehe Kap. 11.7 auf Seite 32.
0¥  Hinweis

LAnschluss des Priuflings: SK I/I1* wird nicht bei der Einzelmes-
sung eingeblendet, sondern nur wahrend des automatischen
Prufablaufs.

Wahl von Priifstromstérke und Polaritét

Die Priifstromstérke (200 mA DC oder 10 A AC) sowie die Polaritdt des Prifstro-
mes koénnen durch Driicken der Tasten I'X bzw. A umgeschaltet werden.
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Priifung mit Priifstrom 10 A

Die Priifzeit betragt max. 30 s bei 10 A-Prifstrom. Nach Ablauf dieser
Messzeit wird der zuletzt gemessene Wert eingefroren, ,Data Hold, Mes-
sung abgeschaltet” erscheint. Bei Erwarmung des Prufgerats kann eine
Wiederholung der Prifung erst nach einer Wartezeit von 1 Minute gestar-
tet werden. Bei der Prifung mit 10 A kann die letzte Messung wiederholt
werden, falls die Prifung nicht bestanden wurde.

Priifung im Verbund - differentieller Schutzleiterwiderstand

Bei der Schutzleitermessung ist auch ein Nullpunktabgleich méglich. Dieser
dient dazu, alle folgenden Messwerte mit einem Offset so zu beaufschla-
gen, dass fUr einen ausgewahlten Referenzpunkt, der mit dem Schutzlei-
ter verbunden ist, 0 Q angezeigt wird. Das Kontaktieren von mit diesem
Referenzpunkt leitend verbundenen Prifpunkten mit der Sonde fUhrt zur
Anzeige des differentiellen Widerstands ARg zwischen dem Referenz-
punkt und diesen Prifpunkten.

Zum Nullpunktabgleich muss wahrend der Messung die Netzfreigabetaste
betatigt werden. Der ermittelte Wert kann Ubernommen werden (der
Wert bleibt nur solange gespeichert bis das Gerat vom Netz getrennt
wird), dauerhaft gespeichert oder geldscht werden.

Maximal zuléssige Grenzwerte des Schutzleiterwiderstands
bei Anschlussleitungen bis 5 m Linge

Priifnorm Priifstrom :;:;E‘J’r:g R,
VDE 0701 Teil 1 :
Tg/ngo%y/glo 200 MA— mrr’:‘iglil\/v 03Q ) 4 0,1 Q je weitere 7,5 m
VDE 0702 03Q
Rg je weitere 5 m

VDE 0701 10 A~ 010

Teil 260 nur an Priifdose max. 12V '

VDE 0702 200 mA= 03Q+0,1Qjeweitere 7,5 m

) Fur Festanschluss bei Datenverarbeitungsanlagen darf dieser Wert maximal 1 Q
sein (DIN VDE 0701 Teil 240).
2 Leitung fest angeschlossen
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9.2 Isolationswiderstand Rigg
Definition

Schutzklasse |

Der Isolationswiderstand wird
zwischen den kurzgeschlos-

senen Netzanschllssen und
dem Schutzleiter gemessen.

Schutzklasse 11 und |11

Der Isolationswiderstand wird
zwischen den kurzgeschlos-
senen Netzanschllssen und
den von auBen mit der Sonde
berthrbaren leitfahigen Teilen
gemessen.

st
- | |
g |

A

Sonderfall fest installierte Geréte der Schutzklasse |

A Achtung!

Schalten Sie vor Anschluss des Prifgerats das Netz des Prif-

lings freil

O Entfernen Sie die Netzanschluss-Sicherungen im Prifling und trennen

Sie den Anschluss des Neutralleiters N im Prifobjekt auf.

O SchlieBen Sie zur Messung des Isolationswiderstands die Sonde am
AuBenleiter L des Priflings an.

16

Ablauf

0=  Hinweis
Bei der Isolationswiderstandsmessung mussen alle Schalter am
Gerat auf ,Ein“ stehen, das gilt auch flr temperaturgesteuerte
Schalter oder Temperaturregler.
Bei Betriebsmitteln mit Programmschaltwerk muss in allen Pro-
grammstufen gemessen werden.

Izolationzwiderstand

Riso > 31 D,,U Ma

MenU auswahlen, bestatigen
Uzso 5 2 5 U

¥ Spannuna dndern
+ zuruck zu MEHUE

Die Nennspannung betragt hierbei 500 V DC.

Sie kdnnen die Nennspannung im Bereich von 50 V bis 550 V DC einstel-
len.

0S¥  Hinweis
Bei Neustart der Isolationsmessung aus dem MenU ist immer
500 V als Nennspannung eingestellt. Die Leerlaufspannung ist
stets hdher als die Nennspannung.
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Minimal zuléssige Grenzwerte des Isolationswiderstands

Priifnorm | Priifspannung Riso -
SKI SKII SK1II Heizung
VDE 0701 1MQ oMQ | 025MQ  03MQ
Teil 1 500V
VDE 0702 0,5 MQ 2 MQ 0,25 MQ —

Hinweise zur Priifnorm VDE 0702

Wird bei Geraten der Schutzklasse |, die Heizkorper enthalten, der Wert
0,5 MQ unterschritten, so mussen Sie eine Ersatz-Ableitstrommessung
gemal Kap. 9.4 auf Seite 18 durchfiihren, die dann bestanden werden
muss. Genauso ist zu verfahren, wenn bei elektronischen Geréten der
Schutzklasse Il der geforderte Wert von 2 MQ nicht eingehalten wird.

Bei Geraten der Schutzklassen Il und Ill und bei batteriegespeisten Gera-
ten muissen Sie mit der Sonde jedes berlhrbare leitfahige Teil abtasten
und den Isolationswiderstand messen.

Bei batteriegespeisten Geréaten ist die Batterie wahrend der Messung ab-
zuklemmen.

GOSSEN-METRAWATT GMBH

9.3  Ableitstrommessungen

AlV]

MenU auswahlen, bestatigen

AlV]|

Messung [p; auswahlen, auslésen

Ableitstrdme

Zuriick

ERDAELEITSTROM

IGA EERGHRUMGESTROM
IPA  PATIEMTEMAELEITSTROM
IPH PATIEMTEMHILFZZTEOM
I DIFFEREMZETROM

IE8 DIM YDE 751 EILD 5
Hetzumpaolung

AY auzwihlen
+ Prifuna starten

Bei jedem Aufschalten der Netzspannung auf die Prifdose werden L und
N getauscht, sofern dies im MenU Ableitstrome im Kap. 9.3 auf Seite 17
eingestellt wurde.

Die Ableitstrome werden auf die Bezugsspannung umgerechnet. Die Be-
zugsspannung muss dem Versorgungsspannungsbereich angepasst wer-
den.

Differenzstrom Ip,

Summe der Momentanwerte der Strdme, die am netzseitigen Anschluss
eines Gerates durch die Leiter L und N flieBen (wird auch Reststrom ge-
nannt). Der Differenzstrom ist im Fehlerfall mit dem Fehlerstrom praktisch
identisch. Fehlerstrom: Strom, der durch einen Isolationsfehler verursacht
wird und Uber die Fehlerstelle flieBt.

Maximal zuldssige Grenzwerte der Ableitstrome in mA

Priifnorm lsL lga Ini
VDEDTOT | ski:35; tnwki | 05 3K h%? mAKY *
VDE 0701 025

VDE 0702 05 35

* bei Pruflingen mit Heizelementen



9.4  Ersatz-Ableitstrommessungen

Allgemein
Die Messung des Ersatz-Ableitstroms ist vorgeschrieben
e Dbei DIN VDE 0701 nach bestandener Isolationsprifung

* bei Geraten der
Schutzklasse | L
(DIN VDE 0702), @ N

bei denen im Zuge der In-

standsetzung oder Anderung
Funk-Entstérkondensatoren
eingebaut oder ersetzt wur-
den oder die mit Heizelemen-
ten ausgestattet sind und bei
denen ein Isolationswider-
stand von < 0,5 MQ gemes-
sen wird

e Dbei elektronischen Geraten (DIN VDE 0701 Teil 200) bei Einsatz von
Koppelkondensatoren, wenn der Isolationswiderstand < 1 MQ bei
Schutzklasse |-Geraten und < 2 MQ bei Schutzklasse II-Geraten ist.

Priifling

Sonde —»=|
| s

Anschluss

Zum Anschluss des Priflings siehe Anschlussschaltbilder in der Hilfefunk-
tion am Prifgerat.

Sonderfall Anschluss fest installierter Gerate der Schutzklasse |

Bei fest angeschlossenen Priiflingen wird der Strom zwischen der, an den
Leitern L und N anzuschlieBenden Sonde und dem Schutzleiteranschluss
PE des Prifgerates gemessen.

A Achtung!
Schalten Sie vor Anschluss des Prifgerats das Netz freil

O Entfernen Sie die Netzanschluss-Sicherungen im Prifling und trennen
Sie den Anschluss des Neutralleiters N im Prifobjekt auf.

O SchlieBen Sie zur Messung des Ersatz-Ableitstromes die Sonde am
AuBenleiter L und N des Priflings an.

18

Ablauf

Dies ist eine Ersatz-Ableitstrommessung bei der Stréme angezeigt wer-
den, die bei einer Ableitstrommessung entsprechend den Geratebestim-
mungen und bei 1,06-facher Netznennspannung flieBen wirden.

Eine Ableitstrommessung nach den jeweiligen Geratebestimmungen ist
meistens nicht maglich, weil dazu die Gerate entweder isoliert aufgestellt
oder an eine von Erde isolierte Spannungsquelle angeschlossen werden
muUssen.

AlV]

Menu auswahlen, bestatigen

Erzatz Ableitstrime

Zuriick

IEGA omvoeors1 -1k
IEFR mamientenneLEmSTROM
B TEGA wm voe 070z < 2 k¢

u n . &Y auszwihlen

Messung +  durchtihren
auswahlen, auslésen

Gemessen wird der Ersatzableitstrom zwischen kurzgeschlossenem N
und L und dem Schutzleiter PE.

Der Widerstand der Messschaltung betragt 2 kQ fir VDE 0701/0702.

Maximal zuléssige Grenzwerte der Ersatz-Ableitstrome

Priifnorm IEGA DIN VDE 070x / 2K

SK1: 3,5 mA; 1 mAKW ")
SK11: 0,5

7,0mA

15mA 2

" bei Geraten mit einer Heizleistung > 3,5 kW
A bei Geraten mit einer Heizleistung > 6 kW

VDE 0701-1: 2000

VDE 0702: 1995
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9.5 Sondenspannung Ugypge — max. 300 V

Es wird die Spannung zwischen dem PE-Netzanschluss des Priifgerates
und der Sonde gemessen. In dieser Messschaltung kann die Sonde auch
als Phasensucher verwendet werden.

Sondenspannung
5L unterbrachen L«H

un U~ 00v

Messung auswahlen, ausldsen U 1 U
L]

U= 0*1 L

SFC Bedmgunljen
EFIT II, max
+ zurick zu MEHLE

GOSSEN-METRAWATT GMBH

9.6  Wechsel-/Gleichspannung Upc/pc — max. 253 V

Es kdnnen Gleich- Wechsel- und Mischspannungen bis 253 V zwischen
den Anschlussbuchsen N (2) und L (3) gemessen werden.

SPANNUNgsMessUng
NUHEBE . 2468

Messung auswahlen, ausldsen u D U U
i

U= 00v

CAT II, max. 384 +
+ zurick zu MEHUE

9.7 Widerstand R

Zwischen den Buchsen SL (1) und N (2) kdnnen Widerstande bis 150 kQ
gemessen werden.

Widerstand

NMEB . 1i05e

Messung R auswahlen, auslésen

+ zurick zu MEHLUE



9.8 Messungen mit Zubehér

AlV]

MenU auswahlen, bestatigen

9.8.1 Wechselstrom Iy iiber Stromzange

Anschluss

Messungen mit Zubehiar

=» |z Zangenstrom
RaL mit £ange
TEITI]_] Temparatur

AY auswihlen
+  durchflihren

Anschluf der £anae an
die Buchsen 2 wun

L WPE

¥ techn. Daten & zurick
B Hilfe beenden

Mit einem an die Buchsen N (2) und L (3) angeschlossenen Zangen-

Strom-/Spannungswandler z.B. WZ12C kénnen in zwei Messbereichen

(TmA...10A ~, 1 A... 100 A~) Wechselstrdme gemessen werden.

20

Strommessung mit Zange

.‘ Mefbereich 188 A

Messung |7 auslésen Iz 3 8 A
L

Messbereich umschalten

¥ Mepbereich urschalten
+ zurick zu MEHUE

9.8.2 Schutzleiterwiderstand R, (iber Stromzange
Anschluss

Anschluf der Zange an
die Buchsen 2 un

Bei fest angeschlossenen, zusatzlich ge-
erdeten Priflingen kann mit dem Zan-
genstromwandler WZ12C der Schutzlei-
terwiderstand bestimmt werden.

P: Potentialleitung fur 4-Pol-Messung.

¥ techn. Daten & zurick
B Hilfe beenden

Die Potentialleitung muss in der Verteilung an den abgehenden Schutzlei-
ter angeschlossen werden.

Ohne Potentialleitung P wird der Leitungswiderstand Prifling bis SECU-
TEST®0701/0702S |1 gemessen. Dieser Wert kann stark vom eigentlichen
Schutzleiterwiderstand abweichen, da die Zuleitung inklusive Installation
des SECUTEST®0701/0702SI1 mitgemessen wird. Mit der Potentiallei-
tung wird der Widerstand vom Sondenanschluss bis zur Kontaktierung P
an Schutzleiter gemessen.
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E-5L mit Zange

RsL 0,1 5 2 it
I=L 8*6 B A

MelRbereich der £ange 18 A

AlV]

Messung auswéhlen, auslésen

& Profung wiederholen
¥ Spannungzabfall
+ zurick zu MEMUE

9.8.3 Temperatur T iiber Pt100/1000-Fiihler (Option)
Anschluss

Anschlup P188 Fihler

¥ techn, Daten & zurick
B Hilfe beenden

Mit einem Pt100- oder Pt1000-Fuhler (Grundeinstellung), der an die
Buchsen SL (1) und N (2) anzuschlieBen ist, kdnnen Temperaturen im Be-
reich =200 °C ... +850 °C gemessen werden.

GOSSEN-METRAWATT GMBH

Temperatur mit FL188

un r - 136 <

Messung auswahlen, auslosen
516+

Durch_Messbereich umschalten® — R

Taste ﬂ — wahlen Sie zwischen Pt100

oder Pt1000. Die Einheit der Temperatur

kénnen Sie im SetupmenU ,, TEMPERA- & Setup
TUR® ufestlegen. Sie kdnnen dort wah- ¥ HMefibereich umschalten
len zwischen den Einheiten °C (Celsius), + =Zurlck zu MEHUE

°F (Fahrenheit) und Kelvin. Uber das

Setupmenu ,TEMPERATUR" gelangen Sie auch zum Nullpunktabgleich.

Nullpunktabgleich
Der Widerstand der Fuhlerzuleitung kann hier abgeglichen werden:

O SchlieBen Sie die Fuhlerzuleitungen an ihren Enden kurz und ermitteln
Sie den Widerstand wie nachfolgend dargestellt.

Sie kdnnen den ermittelten Wert direkt 'R
speichern (Taste m oder diesen

zun&chst andern. Sie gelangen zum
Eingabementi tber die Taste k.

O Verandern Sie den Ubernommenen % Uert zpeichern

Wert manuell mit Hilfe der Tasten ¥ llerf dndern
und M . + HAbaleich beenden

O Drlcken Sie die Taste [ zur Uber-
nahme des Wertes und zur Anzeige weiterer MenUfunktionen in der
FuBzeile.
Sie sollten diesen Wert dauerhaft sichern durch ,Wert speichern®
Taste u , vor ,Abgleich beenden” durch Rd .
Zum Befehl ,Wert [6schen” gelangen Sie nur Uber das Menu ,Wert an-
dern®. Diese Einstellung — kein Nullpunktabgleich — wird gleichzeitig gesi-
chert bei Betétigen von k4 .

MULLFUMKTRBGLEICH

Korrekturwert ermitteln

A6 f
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10  Funktionstest
Uber die eingebaute Priifsteckdose kann der
Prifling einem Funktionstest mit Netzspan-
nung unterzogen werden.

FUNCTION-TEST

AuBer in dieser Schalterstellung oder in Stellung MENUE Parameter Funk-
tion kann der Funktionstest unmittelbar nach einer bestandenen Sicher-
heitspriifung zu einer ausgewahlten Norm durchgefuhrt werden (nicht
moglich bei Geraten der Schutzklasse lll).

A

Achtung!
Der Funktionstest ist nur erlaubt, wenn der Prifling
die Sicherheitspriifung bestanden hat.

Hinweis

Bei jedem Aufschalten der Netzspannung auf die Prifdose wer-
den AuBenleiter L und Neutralleiter N jeweils automatisch umge-
polt, vorausgesetzt dies ist im Setup UntermenU Ablauf so einge-
stellt.

Hinweis
Der Funktionstest ist nur méglich, wenn der Prifling an der Prif-
steckdose (21) angeschlossen ist.

22

Messungen
Der Funktionstest umfasst folgende Messungen:

— Spannung U-LN zwischen den Leitern L und N

— Differenzstrom Al

(entspricht dem Fehlerstrom zwischen L und N)

— Verbraucherstrom ly

- Wirkleistung P

— Scheinleistung S (berechnet)

— Leistungsfaktor LF (cos ¢ berechnet, Anzeige P > 10 W)

— Elektrische Arbeit W

— Einschaltdauer t von U, _y an Dose (21)
Folgende Werte werden zuséatzlich in allen Schalterstellungen auBer
MENUE nach Beenden des Funktionstests angezeigt:

— maximaler Differenzstrom Aliax

— maximaler Verbraucherstrom Vo

- maximale Wirkleistung P54
Der Leistungsfaktor wird aus Wirkleistung und Scheinleistung berechnet.
Fr sinusférmige GroBen (Netzspannung und Verbraucherstrom) ent-
spricht der Leistungsfaktor dem cos ¢.

A

Achtung!

Beginn Funktionstest

Aus Sicherheitsgriinden muss das Prifobjekt vor dem Start des
Funktionstests ausgeschaltet werden. Dadurch soll verhindert
werden, dass ein Prifobjekt, von dem bei Betrieb eine Gefahr
ausgehen kann, z.B. eine Kreissage oder ein Trennschleifer, ver-
sehentlich eingeschaltet wird.

Ende Funktionstest

Nach Abschluss des Funktionstests missen Prifobjekte — be-
sonders solche mit relativ hoher Induktivitat — Gber ihre eigenen
Schalter ausgeschaltet werden.
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Kurzschlusstest

1 Prifung, ob die AuBenleiter
N und L kurzgeschlossen sind.

2 Prifung, ob die AuBenleiter
N oder L mit dem Schutzleiter kurz-
geschlossen sind.

0S¥  Hinweis

kurzschluf - Test
am Prifling:

M-->L
LM —=% 5L

Funktionstest

al BB6H mA
Iv Z83 A
U-LN 2Z8.1 V

4 HAlle Mefwerte zeigen
¥ Leistunasmessung
+ HMetzmessunaan beenden

Mit der Taste (14) kann die Priifdose spannungsfrei geschaltet oder mit
der Taste (12) der Funktionstest beendet werden.

Das Prifgeréat erkennt automatisch einen Kurzschluss am Prif-
ling. Es erfolgt dann eine Meldung im Anzeigefeld (9) und der

Funktionstest ist gesperrt.

Bei blinkender Lampe ®)] (15) kann mit der Taste (14) Netzspannung auf
die Prifdose geschaltet und die Messung gestartet werden. Bei dauernd
leuchtender Lampe (15) liegt Netzspannung an der Prifdose.

GOSSEN-METRAWATT GMBH

Hlle Mafiwerte am Hat=z

ML
UL ZHEEL
al B8 16mA
Tu H.HHA
P ML
g A LA
o 8,8 5§ kLih
t -l:HHET
A Mefwerte neu bestimmen
¥ Funktionstes
+ HMetzme=zzungen beenden
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11 Messungen nach Normen in der Schalterstellung VDE...

Sollen Messungen nach einer bestimmten Norm durchgefiihrt werden, die
verschiedene Prifungen vorschreibt und sollen die Ergebnisse in einem
Prafprotokoll dokumentiert werden, so empfiehlt sich statt der Einzelmes-
sungen ein automatischer Prifablauf.

O SchlieBen Sie das Prifgerat SECUTEST®0701/0702S11 an das Netz
an. Drehen Sie den Funktionsschalter in die Stellung VDE..., um die
Vorschrift nach der Sie prifen wollen auszuwahlen. Es erfolgt eine Netz-
anschlusspriifung, siehe Kap. 3.2 auf Seite 9.

O SchlieBen Sie Inhren Priifling an die Prifdose des SECUTEST®0701/
0702SlI an, siehe Kap. 7 auf Seite 12. Das Prufgerat fuhrt eine An-
schlusskontrolle durch.

O Ist der Prifling an der Prifdose angeschlossen, so erfolgt eine Schutz-
klassenkontrolle. In den anderen Féllen mussen Sie die Schutzklasse
manuell vorgeben. Bewegen Sie auf der Startseite den Eingabe-Cur-
sor mit der Taste LY nach oben in die dritte Zeile und bestatigen Sie
mit B . Sie kdnnen jetzt Uber die Tasten u und k die Schutzklasse
auswahlen und diese mit B bestatigen.

O Im MenU Setup... kann der Priifablauf konfiguriert, Grenzwerte bei Be-
darf verandert oder Optionen zur Datenbank eingestellt werden.

O Anwahlen von Priifung starten und bestatigen mit B startet den Prif-
ablauf, siehe ,Ablauf der Prifungen®.

Soweit die Messungen in den Kapiteln 9 bis 14 bereits beschrieben wur-
den werden diese hier nicht nochmals beschrieben. Ausnahme ist die
Messung der Verlangerungsleitung.
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11.1 Ablauf der Priifungen

Die Prifablaufe fur die verschiedenen Normen werden immer in der glei-
chen Reihenfolge durchgefuhrt, vorausgesetzt der Priifling wurde richtig
angeschlossen und die Anschlussprifung bestanden.
Der Prifungsablauf kann sofern vorgesehen mit manueller oder automati-
scher Weiterschaltung zur jeweils nédchsten Prifung erfolgen. Manueller
Ablauf, falls im Setup der Startseite (Schalterstellung VDE...) unter Ablauf. ..
,manueller Ablauf* aktiviert ist.
e Sichtkontrolle:  sofern im Setup der Startseite
unter Ablauf... ,Sichtprifung” aktiviert ist.
Sofern ein Teil von lhnen als defekt erkannt wird missen Sie dieses
Uber Cursor anwahlen und mit Enter als defekt markieren.

e Schutzleiter messen (nur bei Priflingen der SKI)
e Bewertung der Schutzleiterpriifung

e |solationswiderstand messen
DIN VDE 0702: nur sofern in der Startseite ISO-R aktiviert

® Bewertung der Isolationsprifung

* Ableitstrdme messen

e Bewertung jeder einzelnen Ableitstrommessung
e Bewertung der gesamten Prifung

e Funktionstest bei Bedarf durchfiihren:
Der Funktionstest kann jeweils unmittelbar nach einer bestandenen
Sicherheitsprifung durchgefihrt werden. Die blinkende Signallampe
fordert hierzu auf. DarUber hinaus kann der Funktionstest auch in der
Schalterstellung FUNCTION-TEST ausgeldst werden. Zur Durchfiihrung
des Funktionstests siehe Kap. 10 auf Seite 22.

e Prifergebnis anzeigen

e Prifergebnis speichern und ggf. drucken
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11.2 Priifablauf festlegen

Im folgenden werden alle méglichen Ablaufeinstellungen fir sémtliche
Vorschriften aufgelistet.

AlV]

Menu in der Startseite auswahlen und bestéatigen

Ablauf (Reparaturpriifungen, Wiederholungspriifungen)

speichern Samtliche Einstellungen im Menu Setup, d.h. die
Konfiguration der Messparameter sowie die aktuellen
Grenzwerte kdnnen Uber diesen Befehl gespeichert
werden. Diese Werte bleiben auch nach Umschalten
in eine andere Schalterstellung oder dem Trennen
vom Netz erhalten.

Ablauf ... siehe Seite 25.

Grenzwerte ... siehe Kap. 4.6 auf Seite 10.

Datenbank ... Start mit ID-Nr.

x: vor Beginn der Messung wird jeweils eine Ein-
gabeaufforderung zur Eingabe der Identnummer
eingeblendet.
Dort kdnnen Sie eine individuelle Nr. (max. 20
Zeichen) Uber die Tastatur des PSI-Moduls
(Option) eingeben, Uber einen Barcodeleser
(Option) einlesen lassen oder aus einer Liste die
Art Ihres Priflings direkt auswéahlen.
Bei fehlerhafter Eingabe:
Léschen nur ganzer Zeilen moglich und nur Gber
die Taste LY am Prifgerat.

ID-Nr.=Priifablauf (Option DBmed)
siehe Kap. 12 auf Seite 33.

11.3 Messparameter konfigurieren

Je nach Prifvorschrift kdnnen verschiedene Messparameter fur den Prif-
ablauf eingestellt werden (Einstellungen x / — = Funktion ein- / ausgeschal-
tet). Im folgenden werden alle mdglichen Parameter fir sémtliche Vor-
schriften aufgelistet. Uber den Parameter Setup... in der Startseite der je-
weiligen Vorschrift gelangen Sie zum MenU Ablauf....

GOSSEN-METRAWATT GMBH

AlV]«

MenU auswahlen, bestatigen

AlV]<]AlV]

Parameter auswéhlen, bestatigen, &ndern, Anderung bestétigen

allgemeine Parameter
Sichtprifung dieses MenU erscheint an erster Stelle des Prifab-
laufs

jeder Priifschritt muss durch B bestatigt werden
(Prufzeit bei automatischem Ablauf, siehe Prifablauf

Kap. 8 auf Seite 13)

manueller Ablauf

Autostore am Ende der Prifung werden die Prifdaten automa-
tisch im SECUTEST~0701/0702S11 (Option Dbmed)
oder im SECUTEST®PS| (Zubehdr) gespeichert

Netzumpolung bei jedem Aufschalten der Netzspannung auf die
Prufdose werden L und N getauscht

Klassifizierung bei Grenzwertlberschreitungen werden Fragen zur
Klassifizierung gestellt, siche Kap. 5 auf Seite 11.

SK 1T Uy bei aktiven Priflingen wird die Versorgungsspannung
anstelle des Isolationswiderstands gemessen

R-ISO LN-SL es wird eine Isolationswiderstandsmessung

zwischen AuBen-/Neutralleiter und Schutzleiter
durchgefihrt.

zusatzliche Parameter fiir DIN VDE 0702

Auto Prifmethode das Prifgeréat erkennt, ob einschaltbares oder nicht
einschaltbares Gerat vorliegt:
entsprechend wird der Ableit- oder Differenzstrom
oder der Isolationswiderstand und der Ersatzableit-
strom gemessen
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11.4 Priifen von Geréten nach DIN VDE 0701 Teil 1, 200 und 260

Folgende Messungen kénnen nach obigen Normen durchgefuhrt werden:

e Schutzleitermessung Rg, (fester Anschluss oder tiber Stecker)

—Teil 1: Prifstrom: £200 mA DC
—Teil 200:  Prifstrom: £200 mA DC
—Teil 260:  Prufstrom: 10 A AC

* [solationswiderstandsmessung Riso

Teil 1

Folgende Gebrauchs- und Arbeitsgerate der Schutzklassen | bis Il kdn-
nen in dieser Schalterstellung gepriift werden, z.B.:

e Elektro-Motorgerate

e Elektro-Warmegeréate

e Elektro-Werkzeuge

* Leuchten

Verlangerungsleitungen der SK | kénnen ebenfalls geprift werden, siehe
Kap. 11.7 auf Seite 32.

Teil 200

In dieser Schalterstellung kdnnen netzbetriebene elektronische Gerate der
Schutzklasse | bis lll, z.B. Gerate der Konsumelektronik, geprift werden:

e Hi-Fi-Gerate, TV-Geréte
Bei netzbetriebenen elektronischen Geraten gelten gemai DIN VDE 0701
Teil 200 folgende Maximalwerte fur den Ersatz-Ableitstrom:

— einphasig gespeiste Gerate 1 mA
— mehrphasig gespeiste Gerate 0,5 mA
Teil 260
Hier kdnnen handgefuhrte Elektrowerkzeuge gepruft werden, wie z.B.:
* Trennschleifer
e Handkreissdgen
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Anschlussparameter iiberpriifen und Priifung starten

I0-Hr.
> Priifung starten
<—I Setup...

A¥ zuzwihlen
+  andern

Brel Teil 1
An Prifdose

Klas=se II
Uarl, Lta. =

MIT EL 1

An Prifdose Dies ist die Werkseinstellung. Fir andere Anschluss-
arten siehe Kap. 7 auf Seite 12.

Ist der Prifling an die Prifdose angeschlossen,
erfolgt eine Schutzklassenkontrolle (SK | oder SK 11).
In den anderen Fallen mlssen Sie die Schutzklasse
manuell vorgeben.

x: mit Hilfe des Adapters EL1 (Option) kdnnen Verlan-
gerungsleitungen oder Anschlussleitungen mit mehr
als 5 m Lange, alleine oder in Verbindung mit einem
Gerat, geprift werden.

Klasse

Verl. Ltg.

ID-Nr. siehe Parameter Datenbank im Kap. 11.2 auf Seite
25
Zur Festlegung des Messablaufs siehe Kap. 11.2 auf

Seite 25.

Setup...

Hinweis

Die Prifung der Verlangerungsleitung ist ausschlieBlich in den
Schalterstellungen VDE 0701 Teil 1 und VDE 0702 mdglich,
sofern das Zubehor EL1 vorhanden ist, siehe Kap. 11.7 auf Seite
32.
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Priifablauf nach VDE 0701
Priifnorm VDE 0701 Teil 1, 200 oder 260 wéahlen, Anschluss wéhlen, Priifling klassifizieren (SK 1, 11 oder 1), Teil 1: Verldngerungsleitung X/— (mit/ohne)

|
'

- - gestrichelte Darstellung:

— ~
~ Sichtkontrolle ~ <~ Prifung ~ > Priifung wird nur durchlaufen, falls auf der
~ 0K? __ -~ ~ O0K?_ ~  Startseite oder im Menii Setup unter

Ablauf... aktiviert.

TJa/ Nein Priifling einschalten

<

Nein
Neln Nur Schutzklasse I: Sonde mit allen beriinrbaren leitfhigen Teilen | ~ Talls nicht ersichtlich ist, ob alle be-
~—— kontaktieren. Bei manuellem Priifablauf* kann die Priifung fiir ver- riihrbaren leitfahigen Teile untereinan-
schiedene Schutzleiterteile beliebig oft wiederholt werden. der bzw. mit dem Schutzleiter
Ja verbunden sind, kann in der manuel-

len Betriebsart getestet werden.
oder
RISO-+lgy Nein
0.K.?
Priifung
0.K.?

Ja

—~
Nein _ — Funktionstest ~
~
\auslosen

] ,

Ergebnis anzeigen; Protokoll speichern, drucken

Nein 1
Dlﬁ SONDE

>-—{ Netzspannung auf Priifdose schalten, Funktionstest durchfiihren
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11.5 Priifen von Geraten nach DIN VDE 0701 Teil 240

Prifungen an Datenverarbeitungseinrichtungen und Biiromaschinen der

Schutzklassen | und Il, sowohl als Einzelgerét als auch im Verbund.

Folgende Messungen k&nnen nach obiger Norm durchgefuhrt werden:

e Schutzleitermessung Rg, (fester Anschluss oder tiber Stecker)
Prufstrom: DC £200 mA

¢ Gehauseableitstrom I=

¢ GemaB DIN VDE 0701 Teil 240 missen Sie nach der Wartung, In-
standsetzung oder Anderung von Datenverarbeitungs-Einrichtungen
und BlUromaschinen den Gerate-Schutzleiter priifen und feststellen, ob
berUhrbare leitfahige Teile spannungsfrei sind. Dies gilt

* bei Geraten der Schutzklasse | flr alle berUhrbaren leitfahigen Teile des
Benutzerbereichs, die nicht mit dem Schutzleiter verbunden sind,

e bei Geraten der Schutzklasse Il (schutzisolierte Gerate) flir alle berihr-
baren leitfahigen Teile des Benutzerbereichs,

und zwar in beiden Positionen des Netzsteckers.

Priifablauf festlegen
Zum Prifablauf sieche Kap.11.4.

Sonderparameter

Verbund Sowohl bei Schutzklasse | als auch bei Schutzklasse Il kdn-
nen Gerate einzeln oder im Verbund geprUft werden. Bei
einem Geréateverbund der Schutzklasse | werden zunachst
alle Schutzleiterverbindungen, danach — wie bei einem
Schutzklasse II-Geréteverbund — alle berthrbaren leitfahigen
Teile gepruft.

Priifobjekt anschlieBen

O SchlieBen Sie Prifgerat und Prifling an wie im folgenden dargestellt:

— entweder beide an separaten Steckdosen an das Netz.
Die Steckdosen, an denen Prifgerat und Prifling der
Schutzklasse | angeschlossen werden, mussen auf gleichem
Schutzleiterpotential liegen!

— oder das Prifgerét an das Netz und den Prifling an die Prifdose
des Prifgeréts.

28

EDV- / Biirogeréte

fest installiert oder an Netzdose

Festanschlup

¥ techn, Daten & zurick
B Hilfe beenden

an Priifdose des Priifgeréats

Die Forderung in beiden Positionen des
Netzsteckers zu priifen kdnnen Sie da-
durch erflillen, dass Sie bei Anschluss
des Pruflings an die Prifdose des Priif-
geréts in ,Setup — Ablauf“ die Netzum-
polung ,ein“-schalten. Bei jedem Ein-
schalten mit der Taste (14) werden dann

Gehiuseableitstrom

AuBenleiter L und Neutralleiter N an der = ¥ weiterd Zurick

Prifdose umgepolt.

A

B Hilfe beenden

Achtung!

Die Prifung mit Netzumpolung bzw. in beiden Positionen des
Netzsteckers hat eine Betriebsunterbrechung der Datenverar-
beitungs-Einrichtung bzw. der Buromaschine zur Folge. Diese
Prifung durfen Sie deshalb nur nach Ricksprache mit dem Be-
treiber durchflhren.

Ein Fehler im Prifling kann bei der Prifung den FI-Schutzschal-
ter der Netzversorgung ausldésen und somit ebenso eine Be-
triebsunterbrechung verursachen.

Der Hersteller des Prifgerétes GUbernimmt keine Haftung fir Da-
tenverluste oder andere Schéden, die durch den Einsatz des
Prufgerats entstehen.
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Priifablauf nach VDE 0701 Teil 240
Priifnorm VDE 0701 Teil 240 wéhlen, Anschluss wéhlen, Priifling klassifizieren (SK 1, Il oder I11), Priifung im Verbund X/- (ja/nein)

— T~ - gestrichelte Darstellung:
— Sichtkontrolle ~~ - Prifung ~ > Priifung wird nur durchlaufen, falls auf

~ \O.K.?/ - ~ 0K?_ ~  der Startseite oder im Menii Setup

TJa/Nein unter Ablauf... aktiviert,
Prifling einschalten

* Falls nicht ersichtlich ist, ob alle be-

Sonde mit allen beriihrbaren leitfahigen Teilen kontaktieren. h e ) )
Bei manuellem Priifablauf* kann die Priifung fiir verschiedene riihrbaren leitféhigen Teile unterei-
Schutzleiterteile beliebig oft wiederholt werden. nander bzw. mit dem Schutzleiter
verbunden sind, kann in der manu-
ellen Betriebsart getestet werden.
Ja
Nein |ABL- Netzspannung auf Priifdose schalten, Messung durchfiihren
0.K.? Netzspannung umpolen, Messung erneut durchfiihren
Ja
Ja

—

Nein
- Funktlonstest =~ ><—{ Netzspannung auf Priifdose schalten, Funktionstest durchfiihren
~ _auslosen_

Yy VYV
Ergebnis anzeigen (bei Priifung im Verbund: zusétzliche Anzeige des differentiellen Widerstands); Protokoll speichern, drucken
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11.6 Priifen von Geraten nach DIN VDE 0702
Folgende Messungen kénnen nach obiger Norm durchgefiihrt werden:

e Schutzleitermessung Rg, (fester Anschluss oder (iber Stecker)
Prifstrom: DC £200 mA

* [solationsmessung Rigp (kann deaktiviert werden,
z.B. falls die Gefahr besteht, spannungsempfindliche Bauteile bei
Datenverarbeitungsanlagen zu beschéddigen) plus Ersatzableitstrom

oder

e Berlhrungsstrom bei Schutzklasse Il
oder

e Differenzstrom

30

Anschlussparameter iiberpriifen und Priifung starten

AlY

An Prifdose
Klasse

Verl. Ltg.

ISO-R

ID-Nr.

Setup...

LIOE &y|z
An Prifdose

Klasse IT
Uarl, Lta. - HMITEL1
I50-F "

r.
> Priifung starten
Setup...

A¥ zuzwihlen
+  andern

Dies ist die Werkseinstellung. Fir andere Anschluss-
arten siehe Kap. 7 auf Seite 12.

Ist der Prifling an die Prifdose angeschlossen,
erfolgt eine Schutzklassenkontrolle (SK | oder SK 11).
In den anderen Fallen mlssen Sie die Schutzklasse
manuell vorgeben.

x: mit Hilfe des Adapters EL1 (Option) kdnnen Verlan-
gerungsleitungen oder Anschlussleitungen mit mehr
als 5 m Lange, alleine oder in Verbindung mit einem
Gerat, geprift werden.

x: es wird eine Isolationswiderstandsmessung durch-
gefuhrt.

Siehe Parameter Datenbank im Kap. 11.2 auf Seite
25.

Zur Festlegung des Messablaufs siehe Kap. 11.2 auf
Seite 25.
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Priifablauf nach VDE 0702
Priifnorm VDE 0702 wahlen, Anschluss wahlen, Priifling klassifizieren (SK 1, I oder 11), Verldngerungsleitung X/— (mit/ohne)

|

— T~ ~ < gestrichelte Darstellung:
- Sichtkontrolle ~ _ <~ Prufung ™~ 5 Priifung wird nur durchlaufen, falls auf der
~ 0K? __ -~ ~ 0K?_ -~ Startseite oder im Menii Setup unter

Ablauf... aktiviert.

TJa/ Nein Priifling einschalten

<

Nein

N
ein ‘<—{ Sonde mit allen berihrbaren leitfahigen Teilen kontaktieren

Nein
- Funktlonstest =~ ><—{ Netzspannung auf Priifdose schalten, Funktionstest durchfiihren
=~ _auslosen_

\
Ergebnis anzeigen; Protokoll speichern, drucken
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11.7 Priifung von Verldngerungsleitungen fiir VDE 0701 Teil 1 und VDE 0702
(Option Adapter EL1)

Anschlussleitungen bis 5 m Lange

Bei Geraten der Schutzklasse | darf der Schutzleiterwiderstand zwischen
dem Schutzkontakt des Netzsteckers und allen bertihrbaren Metallteilen
maximal 0,3 Q betragen. Fur Festanschluss bei Datenverarbeitungsanla-
gen darf dieser Wert maximal 1 Q sein (DIN VDE 0701 Teil 240).

Verlangerungsleitungen oder Anschlussleitungen mit mehr als 5 m Liange

Nach DIN VDE 0702 darf der zusétzliche Leitungswiderstand ab 5 m fr
weitere 7,5 m 0,1 Q betragen.

Eine WiderstandsUberprifung fur Leitungen mit mehr als 5 m Lénge ist
also sinnvoll, siehe auch Grenzwerte auf Seite 15.

=

Hinweis

Zur Prifung auf Kurzschluss und Unterbrechung von einphasi-
gen Verlangerungsleitungen muss das Zubeh6r Adapter EL1
vorhanden sein.

Anschluss der Verldngerungsleitung bzw. Mehrfachsteckdosenanschluss

Priifling =
SONDE 5 @I@ 4

I
Verlangerungsleitung
(21)

SECUTEST
- — — — — 4

-

==

Hinweis
Die Tasten im Handgriff des Adapters sind ohne Funktion.
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Durchfiihrung der Priifung

O Verbinden Sie die Verldngerungsleitung mit EL1, wie in der Abbildung
zuvor dargestellt.

O Waéhlen Sie im Startmenu die Prifung ,Verl.Ltg.“ mit dem Cursor aus
und bestatigen Sie diese mit Bl Verl.Ltg. x MIT EL1.

O Wihlen Sie mit der Taste M L,Prifung starten”.

Starten Sie den Messablauf mit der Taste Rd .

0O Fuhren Sie zunéchst eine Sichtkontrolle der Verlangerungsleitung
durch und bestatigen Sie diese.

O Geben Sie die Lange der Leitung Uber die Tasten u und M ein. Be-
statigen Sie mit B8] ..

O

Linge der Anschlufleituna

L = HEECEN

AF lert dndarn
+ ndchster Prifschritt

11.8 Priifung von Mehrfachsteckdosen fiir VDE 0702 (Option Adapter EL1)

0 Wahlen Sie im Startmenu nicht ,MIT EL1“ aus. In der Zeile muss also
stehen: Verl.Ltg. = MIT EL1. ,Manueller Ablauf‘ muss eingestellt sein.

O Grundsétzlich ist eine Sichtprifung durchzuflihren. Hierzu ist das Ka-
bel, z. B. einer Trommel, abzuwickeln.

0 Schutzleiterwiderstandsmessung: Kontaktieren Sie mit dem Adapter
EL1 die erste Steckdose. Vor der Kontaktierung der jeweils nachsten
Steckdose driicken Sie die Taste u fUr Prifung wiederholen.

O Nach Abschluss der obigen Messung fur alle Steckdosen stecken Sie
wieder die Sonde mit Prifspitze auf, um die nachfolgenden Prifungen
wie in Kap. 11.6 beschrieben weiter durchzuflhren.
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12 Datenbank (Option DBmed)

12.1 Priifabldufe iiber PC-Programm festlegen

Diese Funktion muss mit Hilfe eines Upgrade-Programms z. B. Z853H
freigeschaltet werden.

In jeder Schalterstellung kdnnen insgesamt bis zu 99 Priifablaufe von
einem PC aus Uber die serielle Schnittstelle in das Prifgerat SECU-
TEST®0701/0702SI geladen werden. Nach Durchfiihrung der Priifungen
werden die Prifergebnisse ebenfalls in derselben Datenbank gespeichert,
sofern kein PSI-Modul angeschlossen ist. Die maximale Summe aus
PrUfabléaufen und Prifergebnissen betragt 127.

Bei angeschlossenem PSI-Modul werden die Priifergebnisse dort gespei-
chert.

Die Datenbank kann auf verschiedene Weise genutzt werden:

(siehe auch Kap. 11.2 auf Seite 25)

1. Die geladenen Prifergebnisse werden angezeigt
(ID-Nr. anwahlen und dann ,aus Datenbank” bestéatigen).
Mit den Cursortasten kann der gewlinschte Prifablauf ausgewahit
werden.

2. Sofern im Setup ,|D-Nr.=Prifablauf* aktiv ist (X), bestimmen die ers-
ten beiden Ziffern der Identnummer den Prifablauf.

ID-Nummer = 037890sk3r

Prafablauf Nummer 03 wird ausgefthrt.

Prifablauf 03 = der Prifablauf der an der 3. Stelle in der Liste
steht.

Existiert diese Nummer nicht, so wird der Standardablauf durchgefiihrt.

3. Die durchgeflihrten Prufablaufe werden als Prifergebnisse im Prifge-
rat gespeichert. Im Untermenu ,Einstellungen Prifablauf des Haupt-
menUs ,Allgemeines Setup” konnen die Ergebnisse auch zu einem
spéteren Zeitpunkt wieder zur Anzeige gebracht werden.

=

Beispiel:

Hinweis

Die Datenbank kann nur Uber einen PC mit Hilfe eines Terminal-
Programms oder Anwendungsprogramms generiert oder
geléscht werden.

GOSSEN-METRAWATT GMBH

12.2 Priifergebnisse im SECUTEST®0701/0702S11 speichern

Diese Funktion muss mit Hilfe eines Upgrade-Programms z. B. Z853H
freigeschaltet werden.

Wenn kein PSI-Modul angeschlossen ist, werden bis zu 99 Protokolle im
Prifgerat gespeichert. Die Protokolle kdnnen hier nochmals angesehen
und z.B. Uber DA-Il oder ein Terminalprogramm ausgedruckt werden.

Die Protokolle sind zeitlich geordnet und werden mit der Identnummer an-
gezeigt. Wurde keine Identnummer vergeben, so wird anstelle der Ident-
nummer automatisch Datum und Uhrzeit gespeichert.

13 Modembetrieb (Option DFUmed)

Diese Funktion muss mit Hilfe eines Upgrade-Programms z. B. Z853K

freigeschaltet werden. Weitere Voraussetzungen sind neben Prifgerat

und PC zwei Modems.

Das Modem ermdglicht folgende Funktionen:

» Ubertragung der Protokolldaten (iber ein Telefonnetz vom Priifgerét
zum PC.

e Fernsteuerung des Prifgerats vom PC aus, z. B. Messungen starten
oder Protokolle auslesen.

e Speichern von 2 Telefonnummern (in der Schalterstellung MENUE und
hier im Ment ,Setup®), die durch Auswahl im Meni direkt angewahlt
werden koénnen.

e Empfangsbereitschaft flr Anrufe zur Datenabfrage.

Modem Betrieb Modem Setup

Zurick Zurick
> H1918 spaicharn
Hi 81918 > Hr 1l al91a

Anrufe annehmen MHr 2 Bwaiaia

Uerbindung beendean
Modem Setup...
OFfling me Of f1iNE m

AT guzwihlen &Y auszwihlen
+  andern +  andern
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Bei bestehender Verbindung wird in der FuBzeile ,on-line” statt ,offline*
eingeblendet.

0S¥ Hinweis

Die Telefonnummern kénnen nur Uber ein angeschlossenes PSI-
Modul oder einen PC mit Hilfe eines Terminal- oder Anwen-
dungsprogramms ins Menl ,Modem Setup“ eingegeben wer-
den. Zum Betrieb mit Modem muss das Schnittstellenkabel
direkt an die Buchse RS232 am Prifgerat angeschlossen wer-

den. Die Buchse am PSI-Modul eignet sich hierzu nicht.

14  Fernbedienung (Option SK5)

Diese Funktion muss mit Hilfe eines Upgrade-Programms z. B. Z745K
freigeschaltet werden.

Die Schutzleitermessung wird um die Funktion ,automatische Erkennung
des Mess-Stellenwechsels” erganzt.

Das Priifgerat erkennt wahrend der Schutzleitermessung, ob der Schutz-
leiter mit der Sonde kontaktiert ist und zeigt die beiden mdglichen Zu-
stande durch unterschiedliche Signalténe an.

Diese Funktion ist hilfreich, wenn mehrere Schutzleiterverbindungen Uber-
prift werden sollen. Sie ist im MenU ,Setup Prifablauf Gber den Parame-
ter ,Auto Messstelle einstellbar, s. 0. ,Anderungen in der Schalterstellung
MenU“.
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15 Drucken iiber Druckeradapter (Option DA-11)

Mit dem Druckeradapter DA-II (Z745M) kénnen Sie Prifgeréate, die nicht
Uber eine parallele Schnittstelle zum Anschluss eines handelstblichen
Druckers verfugen, mit solch einem Drucker verbinden und z. B. Priufpro-
tokolle direkt vor Ort ausdrucken.

Bedingung hierfir ist, dass das Druckermodul fir die direkte Protokollie-
rung ausgelegt ist.

15.1 Priifergebnis in Priifprotokoll drucken

Anschluss eines Centronics-Druckers

Verbinden Sie das Prifgerat mit Hilfe des Adapters DA-II mit einem Cen-
tronics-Drucker Uber den Anschluss RS232. Das PSI-Modul darf nicht an-
geschlossen sein.

Anschluss eines PCs zum Ausdruck in Datei (Terminalprogramm)

Verbinden Sie den PC mit Hilfe eines Schnittstellenkabels tUber den An-
schluss RS232 des Priifgerats. Das PSI-Modul darf nicht angeschlossen
sein.

\on jedem angezeigten Prifergebnis
(1. Seite) aus kdnnen Sie in das MenU
Protokoll mit Hilfe der Taste [y wech-
seln.

An Prifdose SK I
T.1

HMIN:HAl HERTE
FsL B.liaf (<l.AAAQ
Fizo > 3 16,8 MG 28 88 MG
Lz S28L SHAL

GREMZHERTE

hestanden!
+ Heu AW Seite o Flkt.
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Hier kdnnen Sie die Messergebnisse
der aktuellen Prifung speichern, die
aktuelle Prifung in die entsprechende

Protokollvorlage drucken, eine der be-  Protokol 1
reits gespeicherten Prifungen aufru-

fen (blattern: Option DBmed, siehe Zur_"-if_lk

Kap. 12) sowie samtliche gespeicherte |3 grrickan
Messergebnisse ausdrucken. blittern

alle drucken

Je nach Anschluss erfolgt der Aus- alle Inschen

druck:
e direkt auf Centronics-Drucker AY ausyihlen
(Option DA-I1) durchtdhren

e (ber Terminal-Programm
e (ber Update- und Freischaltprogramm SECU 601

Die Protokollvorlage entspricht automatisch der Norm der gewahlten
Schalterstellung.

15.1.1 Protokollausdruck {iber Terminalprogramm

Ab Windows 95 ist das Terminalprogramm Hyperterm im Lieferumfang
von Windows enthalten. Dies ermdglicht die Anzeige und Bearbeitung
eines Prifprotokolls auf einem PC. FUr den ersten Einsatz muss das Ter-
minalprogramm zuvor konfiguriert werden.

Hyperterminal konfigurieren

Starten Sie das Programm mit
Start OProgramme 0Zubehdr O
Hyperterminal OHyperTerminal
oder evtl. Kommunikation und

dann HyperTerminal: e

Geben Sie der Verbindung einen -
Namen Ihrer Wahl, F{
z. B. Secutest. Unter diesem
Namen werden die folgenden
Terminal-Einstellungen gespei-
chert und stehen somit zukinf-
tig zur Verflgung. Darlber hin-
aus kénnen Sie auch ein beliebi-
ges Symbol fur die Darstellung
auswahlen.

% Heum Vst

Let )

fambt

SHLEBeR R

L]

0|ttt |
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Als ndchstes muss das Termi-

. . Werkanden HE
nalprogramm konfiguriert wer-
den: Earsina
Wahlen Sie die Schnittstelle, an
welcher das Prifgerat ange- Gictrort Sop e Flubusrmes o the grenabol wveeden
schlossen ist und nehmen Sie L e |

die folgende Einstellungen vor.

Onsvestt [0

35



Hyperterminal 6ffnen und Protokoll empfangen

Starten Sie das Programm Hyperterminal, falls es noch nicht gedffnet ist:

Start OProgramme 0Zubehdr OHyperterminal (secutest.ht
Waéhlen Sie im Protokollment des Prifgerats den Parameter

»drucken“ und bestatigen Sie mit ENTER. Das PrUfprotokoll wird an das ge-
offnete Terminalprogramm gesendet. Die Protokollvorlage erscheint mit
den eingetragenen Messwerten im Fenster des Terminalprogramms.

Das angezeigte Protokoll kann jetzt Uber das Menu Datei Odrucken auf

einem Drucker ausgegeben werden.

Uber das Menti Ubertragung OText aufzeichnen kénnen Sie |hr Priifproto-

koll unter einem Dateinamen abspeichern.

e B B el Semmw

FRAEFERSETSESEL

Benppruisy wer sdsbzrieches Echerhe) s s T BT
R a1y & and
L R il e L A LRI R LR TR AP PP ey e

BLlirrassths Frofang shoh LHEE VER §TE2

il e e el 08N B oo
Wty ekl (EEFy = mn
Femfavpiipmmidad FRan | — o3
Fyui e mm—y — ——
W SR LT —— —
Rl et i), fild s =560 b
e Y e [ R L " fe—— e

Nach dem Speichern dieser Datei im Format .txt kann diese in jedem
Textverarbeitungsprogramm bearbeitet werden.

15.1.2 Protokollausdruck iiber Update- und Freischaltprogramm SECU 601
Alternativ zum Terminalprogramm kann auch die Software SECU 601 zum
Auslesen der Messdaten eingesetzt werden. Wahlen Sie hier das Menl
Prdfergebnis Oausgegeben an.
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16  Direkt drucken (Option SECU-dd)

Nach jeder Prifung (Einzelprifung oder am Ende eines Priifablaufs) wird
das Prifergebnis direkt Uber die RS232 ausgegeben. Bei angeschlosse-

nem SECUTEST®PSI wird das Ergebnis direkt auf Papier gedruckt.

Ny Fewrwd e Fueten

FENT RS

HESL L

Terrprafase gy sisirrischsr Sichrzteiy mach VOO oo

¥ishe ontrs § e e

s T LT R i P P T PP e PY T T
Fuzdei
L

b 1 = P
Tubga@-Bex res--He.
trpminis dar Ligkrprufucg

FIN VER T

Lisksriaste boifag wmck
P germin

LER LN PERILS LRI 18 o X i) #4080

lit#swmisia Ll X0V §

I
LB
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17  Technische Kennwerte

Funk- MessgroBe Messbereich/ Auf- Nenn- Leerlauf- = Nenn- Kurz- Innen- | Referenz|  Betriebsmess- Eigenabweichung Uberlastbarkeit
tion Nenngebrauchs- | losung | spannung | spannung = strom | schluss-| wider- | wider- abweichung Wert Zeit
bereich Uy Up In strom | stand | stand e el
Ik R RRer
0,000...2,100Q | 1mQ 45..9V >200m
. . — ’ DC — A — — . .| 253V | dauernd
Gerate-Schutzleiter- | 2,11...31,00Q2 | 10 mQ DC +(5% v.M.+10 Digit) | £(2,5 % v.M.+5 Digit)
widerstand Rg Teil 260 10A >10D > 10 Digit
L . . > . . ' 5)
N 0,000..2100Q M2 <6VAC ACY 55 kein Schutz
~
e 0,050 ... 1,500 MQ2 | 1kQ +(5% v.M.+10 Digit) (2,5 % v.M.+5 Digit)
§  Isolationswiderstand | 1,01..1000MQ | 10kQ | 50.. 10Uy _qon _1omal — I > 10 Digit 253V | davernd
o RlSO 500V DC 15e N
w +(10% o
e 10,1 ...310,0 M2 | 100 kQQ M. +10 Digit +(10 % v.M.+10Digit)
=
= : 0,00..21,00mA | 10pA 230V~ .
g | Crsaufoleision — Z20/ — | <35mA >72kQ 2kQ | +(5% vM.+10 Digit)| EZD R AMASDION 253y gayemg
=] EA 20,1 ...120,0mA | 100 pA +10 % > 91
5
5 Beriihrstrom .
& | (Spannungsfreiheity | 0..3500mA | 1pA | — — — — | 2kQ | — | +(%vM.+10 Digit) J;“(fgs/i‘aﬁ-""-% Digi) 953 | daugmd
ISonde
Differenzstrom Al +(10% -
zwischen LundN | 0,00..31,00mA~ 10pA — — - - - - — | WM10 Digit 0 e uM-+SDigh | I
nach DIN VDE 0702 > 10 Digit 9

FSRENIIS

neut gestartet werden
6 Rechenwert

ab 25 mA: Abschaltung durch Differenzstrommessung innerhalb von 100 ms
Ausnahme Erdableitstrom: nur 0,000 ... 3,100 mA
die Messung mit AC-Prifstrom ist an den Buchsen (1) bis (3) nicht méglich

Priifzeit max. 40 s, Schutz gegen Uberhitzung: Messung kann erst nach 1 min er-
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Funk- | MessgroBe Messbereich/ Auf- Leerlauf- Kurz- Innen- Betriebsmess- Eigenabweichung | Uberlastbarkeit
tion Nenngebrauchs- losung spannung schluss- | wider- abweichung Wert Zeit
bereich Up strom | stand e €l
Ik R
Netzspannung Uy | 207,0...253,0V~ | 0,1V — — — — +(2,5 % v.M.+5 Digit), 253V | dauernd
Verbraucherstrom ly | 0...16,00Agys | 10 mA — — — — +(2,5 % v.M.+5 Digit)  20A | 10 min
. 7 o o o o +(5 % v.M.+10 Digit) 253V | dauernd
g Wirkleistung P 0..3700 W 1w > 20 Digit 20A | 10min
@ .
.,_% Scheinleistung S 0..4000VA | 1VA Rechenwert Uj__y Iy fgo%’[,‘i’g'}{'-*w Digit)
s .
= b'éie'ssi}]“uns%gfr?nk:‘"cgw 0,00...1,00 0,01 Rechenwert P /S, Anzeige > 10 W +(10 % v.M.+5 Digit)
Differenzstrom Al
zwischen LundN | 0,00...31,00 mA~ 10 pA — — — L0 uMA10D) | 159 um+5Digy | )
nach DIN VDE 0702 g
Spannung 0..253,0V - +(2,5 % V.M.+5 Digit)
U e 01V — — — T Y 253V | dauernd
ACIDC "y leingpannung SK Il ==, ~ und = +(5% vM.+10D) | > 10 Digit
0..253,0V - - - +(2,5 % v.M.+5 Digit)
Usonde|  Sondenspannung — iz 01v > 70 Digit 253V | dauernd
R Widerstand 0...150,0 kQ 100 Q2 <20V- 1,1 mA — — *(1 % v.M.+3 Digit) 253V | dauernd
; Strom_g{Jer , 0,000 ... 10,00A~ 1mA — — 1,5 MQ — (3 % vM.+10 Digi) 253V | dauernd
lzange et oo >10 Digit
SDannvl\J/f%gszv(V)andlef 0..100A~ 1A — — | 15MQ — ohne Zange 253V | dauernd
— - o o, 0 0,
Temperatur 200...-50°C 1°C +(2 % v.M.+1 °C) 10V | dauernd
Temp | mit Pt109-/Pt1 000- | -50,1...+300,0°C| 0,1°C <20V- 1,1 mA — — +(1 % v.M.+1 °C) 10V | dauernd
Fuhler +300.. 4850°C | 1°C +2 % vM.+1 °C) 10V | dauernd
) der gemessene Wert P und der errechnete Wert S werden verglichen, der jeweils kleinere Wert wird angezeigt
Referenzbereiche Nenngebrauchsbereiche
Netzspannung 230V +0,2% Netzspannung 207V ... 2583V
Netzfrequenz 50 Hz £0,1% Netzfrequenz 50 Hz
Kurvenform Sinus (Abweichung zwischen Effektiv- Kurvenform der Netzspg. Sinus
und Gleichrichtwert < 0,5 %) Temperatur 0°C ... +50°C
Umgebungstemperatur +23°C+2K
Luftfeuchte 50% rel £5%
Lastwiderstéande linear

GOSSEN-METRAWATT GMBH
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Umgebungsbedingungen
Lagertemperatur
Arbeitstemperatur
Genauigkeitsbereich
relative Luftfeuchte
Hohe Uber NN
Einsatzort

Stromversorgung
Netzspannung
Netzfrequenz
Leistungsaufnahme
bei 10 A-Prifung
bei Funktionstest

Datenschnittstelle RS232
Art

Format

Anschluss

Elektrische Sicherheit
Schutzklasse
Nennspannung
Prifspannung
Uberspannungs-
kategorie
Verschmutzungsgrad
Sicherheitsabschaltung

40

-20°C...+60°C
-10°C...+50°C
0°C...+50°C

max. 75%, Betauung ist auszuschlieBen
max. 2000 m

in Innenrdumen, auBerhalb: nur innerhalb der
angegebenen Umgebungsbedingungen

207 V... 253V

50 Hz

ca. 30 VA

ca. 95 VA, Prifzeit max. 70 s

dauernd maximal 3600 VA,

Leistung wird nur durch das Prifgeréat gefiihrt,
Schaltvermdgen < 16 A

RS 232C, seriell, gemaB DIN 19241
9600, N, 8, 1
9-polige D-SUB-Buchse

I nach IEC 61010-1/EN 61010-1/VDE 0411-1
1156/230 V
3,7 KV 50 Hz

Il

2

bei Differenzstrom des
Priflings > 25 mA,
Abschaltzeit < 100 ms
Sondenstrom > 10 mA, < 1 ms

Elektromagnetische Vertraglichkeit
Stéraussendung EN 61326-1
Storfestigkeit EN 61326/A1

Mechanischer Aufbau

Anzeige Mehrfachanzeige mittels Punktmatrix 128 x 128
Punkte
Schutzart Gehéuse: IP 40
Anschlisse: 1P 20 nach
DIN VDE 0470 Teil 1/EN 60529
Abmessungen L x B xH: 292 mm x 138 mm x 243 mm
Gewicht ca. 4,5 kg
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18  Schnittstelle RS232

Die Buchse RS232 ist vorgesehen zum Anschluss des Moduls SECU-
TEST®PSI (Zubehdr), das in den Deckel des SECUTEST®0701/0702S 11
eingesetzt werden kann, zum Anschluss eines PCs oder Barcodelesers.

18.1 Ubertragung der Messergebnisse zum SECUTEST®PSI

Die Ergebnisse der Prifungen — ausgenommen Einzelmessungen (Schal-
terstellung MENUE) und Funktionstest — kdnnen vom SECUTEST®0701/
0702S11 zum Modul SECUTEST®PSI tibertragen, dort gespeichert und je-
derzeit als Mess-, Prif- und Statistikprotokoll ausgedruckt werden.

18.2 PC-Verbindung

Die Verbindung zu einem IBM-kompatiblen PC ist ebenfalls moglich. Die-
ser wird an die Schnittstelle des Prifgerates oder bei bereits installiertem
Modul SECUTEST®PSI an dessen Schnittstellenbuchse angeschlossen.

18.2.1 Auswertung der Messergebnisse iiber Software

Mit komfortablen Softwareprogrammen wie z. B. PC.doc-win oder PS3
lassen sich Mess- und Prifprotokolle bequem erstellen und die gemesse-
nen Daten archivieren.

18.2.2Steuerung iiber Schnittstellenbefehle

Mit Hilfe von Schnittstellenprotokollen kénnen sémtliche Tastenfunktionen
des SECUTEST®0701/0702SII simuliert und folgende Parameter abge-
fragt werden:

e Messart und Messbereich
e Prifanschluss

e Fortschritt der Messung

* Messergebnisse im Detall

GOSSEN-METRAWATT GMBH

18.3 Schnittstellendefinition und -protokoll

Die Schnittstelle des SECUTEST®0701/0702S 11 entspricht der R$232-
Norm.

Technische Daten:

Baudrate 9600 Baud fest
Zeichenlange 8 Bit

Paritat keine

Stopbit 1

Datenprotokoll nach DIN 19244

X_ON / X_OFF-Protokoll
Belegung der 9-poligen D-SUB-Anschlussbuchse:

Extern In + (nur flr interne Zwecke)
TXD (Senderausgang)

RXD (Empféangereingang)

Extern In +

GROUND

+5V

(500 mA-Ausgang, nur flr Barcodeleser)
Ext. In-

Steuerausgang

9:+9V

(1,5 A Ausgang, nur fur PSI-Modul)

IRESUE SN

o
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19 Anhang

19.1 Beurteilung der Messwerte bei den Einzelmessungen
sowie bei den errechneten GréBen

Um sicher zu gehen, dass die Grenzwerte der einzelnen Messungen auf
jeden Fall eingehalten werden, mussen Sie den Messfehler des Gerates
bertcksichtigen.

Aus der Tabelle im Anhang kénnen Sie den erforderlichen Mindestanzei-
gewert fUr die jeweilige Messung ermitteln, den das Geréat unter Berlck-
sichtigung der Betriebsmessabweichung (bei Nenngebrauchsbedingun-
gen) anzeigen darf, um die geforderten Grenzwerte nicht zu unterschrei-
ten (DIN VDE 0413 Teil 1). Zwischenwerte kénnen Sie interpolieren.

Messfehler bei den Priifablaufen

Im automatischen Ablauf bertcksichtigt das Prifgeréat bereits den jeweili-
gen Messfehler und zeigt im Prifprotokoll das um die Betriebsmessab-
weichung korrigierte Ergebnis an, sofern dies in der Schalterstellung
Setup bei ,inklusive Gebrauchsfehler” aktiviert ist.

Tabellen zur Ermittlung der minimalen Anzeigewerte flr den Isola-
tionswiderstand bzw. der maximalen Anzeigewerte fir den Schutzleiterwi-
derstand, den Ersatz-Ableitstrom, den Sondenstrom und den Differenz-
strom unter BerUicksichtigung der Betriebsmessabweichung des Gerétes

Grenzwert Minimaler Grenzwert Max.imaler

Anzeigewert Anzeigewert
0,100 0,115 0,100 0,085
0,250 0,273 0,200 0,180
0,500 0,535 0,300 0,275
1,000 1,060 0,400 0,370
2,000 2,200 0,500 0,465
5,000 5,350 0,600 0,560
7,000 7,450 0,700 0,655
10,00 10,60 oder 12,5 1) 0,800 0,750
20,00 23,00 0,900 0,845
75,00 83,50 1,000 0,940
1,100 1,035

" je nach Auflésung
IEA mA ISonde mA AlmA
Grenzwert A“::(:il;?nlli:t Grenzwert A“::(:ilg;:?l\ll:t Grenzwert A“:::;g;\'[::t

1,00 0,85 0,100 0,085 0,25 0,12

3,50 3,23 0,250 0,227 0,50 0,35

7,00 6,55 0,500 0,465 1,00 0,80

10,00 9,40 1,000 0,940 2,00 1,70

15,00 14,15 2,000 1,890 3,50 3,05

20,00 18,90 3,500 3,315 5,00 4,40

7,00 6,20

10,00 8,90

15,00 13,40

20,00 17,90

25,00 22,40
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19.2 Indexverzeichnis

A

AUL0 KIASSE PSI ... 13
Auto Messstelle
Auto Prifmethode ........ccoeevvvvvivcicceciiee 25
AULOSTOME .vve s 25

B

BEIEUCNTUNG .o 13
BerlihrungSstrom .......cccceiviviiiiiceeeccc 6,12
BezugsspannuNg .......cccoevervrvriiiiieneeee s 13,17

D

Differenzstrom ....coovvveeeei e 6,17
Differenzstromverfahren .
Direkt druCKeN ...ovvvvevcicciee e
Druckeradapter .........cccovvevvviiiieiiecee e 34

E

Einstellungen SPeichern .......c.ccovvvvvvvneiecieiians 10
Ersatzableitstrom .........ccccoevvviviiciii 6
Erster FENIEr ...ovvvieeeeeee s 13

F

FINGerkontakt .........ccovvvririviiiiceece e 9
FUNKEONSIESE .o 22

G

Gerate der SChutzKIasse | .........cocvevvveveveeiiriiiin,
Gerdte der SChUtzKIasse | | .........ccovvvrvviveeiiiiiennn,
Gerdte der Schutzklasse | 11 .........oovvvvivieeeiiinne,
Gerateparameter konfigurieren ..........c.cccoevvvnnn

GIENZWETTE ..vvvveviiccreieiei e
Grenzwerte des Isolationswiderstands
Grenzwerte €iNStEllen ...
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H

HIFEfUNKEION ... 9
|

inkl. Gebrauchsfehler ..........ccccvvvveeviirieeeiienes 13

Isolationswiderstand ...

K

KIASSIfIZIBIUNG ..o 11
Kontrast einstellen ... .10
Kurzbezeichnungen ..........ccccoevvvvvviveveceeiieeneas 11
KUZSCRIUSSLESE ... 23
M

MESSTERIET ...
Messparameter konfigurieren
Messung von Schutzleiterwiderstanden ..................... 14
Messungen mit ZUDENOT ........cvovevvvviviiiiieisnens 20
MOTEM .ot 13
N

NEtZ Warten ........ccovvvivieieciieee e 13
NetzansChIUSSTENIET ........cvvvveiiiiic e
Netzanschlussstecker ..

NEtZUMPOIUNG ..o
NUllpunktabgleiCh ........ccovovvivirviriieceas 15, 21
0

OptON DA-IT .o 34
Option DBMEA ... 33
Option DFUME .o 33
OptioN SKB ..o 34
P

ProtoKOIIE ..o 13

Prifablauf ..o 13

Prifobjekt ansChlieBEN ...........ccccoeeviiviiiiieiiiiieinas 12

PIUFSITOM oo 6

PIUTZEIE . 13

R

Reparaturprifungen .......ccccovvereivvivvseneeeeeennas 6

R-ISO LN-SL

S

SCANISLENIE ...

Schutzleiterstrom direkt .

Schutzleiterwiderstand ...........ccocovvvvviviiecieeiesceiens

SEIVICE ottt

Signalton Ablauf ...

Signalton Messen ...

SKITTUV i

Sondenspannung USONde .........cccoveevviiincnininienns 19

SONAENLYPEN ..o 3

SpannungsfreiNeit ..o 6

T

Terminalprogramm .......ccceeeirirrernieeeeeeeeeees 34

U

Uhrzeit und Datum einstellen .........ccoovvvvvvininininnns 13

')

VerlangerungsIeitungen .......c.ovovevevevvneerenienenenns 32

w

Wechsel-/Gleichspannung UAC/DC .......ccccccevvevirinnn 19

Widerstand R ........oovoveveviiiiiicccceeeeee 19

WiederholungSprifungen ..........cccccevrvrenervininnnereinnans 6
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20 Wartung Gehduse

Eine besondere Wartung des Gehauses ist nicht nétig. Achten Sie auf
eine saubere Oberflache. Verwenden Sie zur Reinigung ein leicht feuchtes
Tuch. Vermeiden Sie den Einsatz von Putz-, Scheuer- oder Lésungsmit-
teln.

21  Reparatur- und Ersatzteil-Service
DKD-Kalibrierlabor* und Mietgerateservice
Bitte wenden Sie sich im Bedarfsfall an:

GOSSEN-METRAWATT GMBH
Service-Center

Thomas-Mann-Straf3e 20

D-90471 Nurmnberg

Telefon +49 91186 02 - 410/ 256
Telefax +49 91186 02 - 2 53

e-mail  service@gmc-instruments.com

Diese Anschrift gilt nur fir Deutschland.
Im Ausland stehen lhnen unsere jeweiligen Vertretungen oder Niederlas-
sungen zur Verfigung.

* DKD Kalibrierlaboratorium fiir elektrische MessgroBen DKD — K — 19701

Akkreditierte MessgroBen: Gleichspannung, Gleichstromstarke, Gleichstrom-
widerstand, Wechselspannung, Wechselstromstérke, Wechselstrom-Wirkleistung,
Wechselstrom-Scheinleistung, Gleichstromleistung, Kapazitat, Frequenz
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22  Produktsupport
Bitte wenden Sie sich im Bedarfsfall an:

GOSSEN-METRAWATT GMBH

Hotline Produktsupport

Telefon +499118602 - 112

Telefax +49 911 86 02 - 709

e-mail  vmp.info@gmc-instruments.com

GOSSEN-METRAWATT GMBH



23 Schulung

Wir bieten interessante Seminare mit Praktikum zum Thema ,Messungen
zur Prifung von SchutzmaBnahmen in Starkstromanlagen und Geréten*.
Bei diesen Seminaren wird auch die Bedienung des SECUTEST®0701/
0702SII und SECUTEST®PSI ausfiihrlich behandelt und dartiberhinaus
die nach DIN VDE vorgeschriebenen Messungen.

Wir Uberlassen Ihnen gerne weitere Informationsunterlagen.

Schicken Sie uns doch einfach eine Kopie dieser ausgefllliten Seite als
Fax.

GOSSEN-METRAWATT GMBH

Bereich Schulung

Telefon (09 11) 86 02 — 4 06

Telefax (09 11) 86 02 -7 24

e-mail  training@gmc-instruments.com

0O Ich wiinsche weitere Informationen zu dem Seminar

»,Messungen zur Priifung von SchutzmaBnahmen in Starkstromanlagen und Geraten*

Meine Anschrift: Name

Firma

Abteilung

StraBe

PLZ/ Ort

Telefon / Fax

GOSSEN-METRAWATT GMBH
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GOSSEN-METRAWATT GMBH



GOSSEN-METRAWATT GMBH
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Gedruckt in Deutschland ® Anderungen vorbehalten

GOSSEN-METRAWATT GMBH
Thomas-Mann-Str. 16-20
D-90471 Nurnberg

Telefon +49 911 8602-0

Telefax +49 911 8602-669
e-mail: info@gmc-instruments.com
http://www.gmc-instruments.com



	Titel 1 - 1 Anwendung
	Titel 1.1 - 1.1 Tabelle Art der Prüflinge – Prüfungen – Vorschriften
	Titel 1.1 - 1.2 Tabelle Einzelmessungen – Vorschriften
	Titel 1.1 - 1.3 Tabelle Ableitströme

	Titel 1 - 2 Sicherheitsmerkmale und -vorkehrungen
	Titel 1 - 3 Inbetriebnahme
	Titel 1.1 - 3.1 Anschließen an das Netz (230�V 50�Hz)
	Titel 1.1 - 3.2 Automatisches Erkennen von Netzanschlussfehlern

	Titel 1 - 4 Allgemeine Hinweise
	Titel 1.1 - 4.1 Bedienerführung
	Titel 1.1.1 - 4.1.1 Automatische Auswahl der Schutzklasse
	Titel 1.1.1 - 4.1.2 Manueller oder automatischer Betriebsablauf

	Titel 1.1 - 4.2 Hilfefunktion
	Titel 1.1 - 4.3 Kontrast einstellen
	Titel 1.1 - 4.4 Geräteparameter konfigurieren, Uhrzeit/Datum einstellen
	Titel 1.1 - 4.5 Mess- bzw. Ablaufparameter konfigurieren
	Titel 1.1 - 4.6 Grenzwerte einstellen
	Titel 1.1 - 4.7 Einstellungen speichern

	Titel 1 - 5 Klassifizierung von Prüflingen
	Titel 1 - 6 Kurzbezeichnungen
	Titel 1 - 7 Prüfobjekt anschließen
	Titel 1 - 8 Geräteparameter konfigurieren
	Titel 1 - 9 Einzelmessungen
	Titel 1.1 - 9.1 Messung von Schutzleiterwiderständen
	Titel 1.1 - 9.2 Isolationswiderstand RISO.
	Titel 1.1 - 9.3 Ableitstrommessungen
	Titel 1.1 - 9.4 Ersatz-Ableitstrommessungen
	Titel 1.1 - 9.5 Sondenspannung USonde – max. 300�V
	Titel 1.1 - 9.6 Wechsel-/Gleichspannung UAC/DC – max. 253�V
	Titel 1.1 - 9.7 Widerstand R
	Titel 1.1 - 9.8 Messungen mit Zubehör
	Titel 1.1.1 - 9.8.1 Wechselstrom IZ über Stromzange
	Titel 1.1.1 - 9.8.2 Schutzleiterwiderstand RSL über Stromzange
	Titel 1.1.1 - 9.8.3 Temperatur T über Pt100/1000-Fühler (Option)


	Titel 1 - 10 Funktionstest
	Titel 1 - 11 Messungen nach Normen in der Schalterstellung VDE...
	Titel 1.1 - 11.1 Ablauf der Prüfungen
	Titel 1.1 - 11.2 Prüfablauf festlegen
	Titel 1.1 - 11.3 Messparameter konfigurieren
	Titel 1.1 - 11.4 Prüfen von Geräten nach DIN�VDE�0701 Teil 1, 200 und 260
	Titel 1.1 - 11.5 Prüfen von Geräten nach DIN�VDE�0701 Teil�240
	Titel 1.1 - 11.6 Prüfen von Geräten nach DIN�VDE�0702
	Titel 1.1 - 11.7 Prüfung von Verlängerungsleitungen für VDE�0701 Teil 1 und VDE�0702 (Option Adap...
	Titel 1.1 - 11.8 Prüfung von Mehrfachsteckdosen für VDE�0702 (Option Adapter EL1)

	Titel 1 - 12 Datenbank (Option DBmed)
	Titel 1.1 - 12.1 Prüfabläufe über PC-Programm festlegen
	Titel 1.1 - 12.2 Prüfergebnisse im SECUTEST‚0701/0702S�I�I speichern

	Titel 1 - 13 Modembetrieb (Option DFÜmed)
	Titel 1 - 14 Fernbedienung (Option SK5)
	Titel 1 - 15 Drucken über Druckeradapter (Option DA-I�I)
	Titel 1.1 - 15.1 Prüfergebnis in Prüfprotokoll drucken
	Titel 1.1.1 - 15.1.1 Protokollausdruck über Terminalprogramm
	Titel 1.1.1 - 15.1.2 Protokollausdruck über Update- und Freischaltprogramm SECU�601


	Titel 1 - 16 Direkt drucken (Option SECU-dd)
	Titel 1 - 17 Technische Kennwerte
	Titel 1 - 18 Schnittstelle RS232
	Titel 1.1 - 18.1 Übertragung der Messergebnisse zum SECUTEST‚PSI
	Titel 1.1 - 18.2 PC-Verbindung
	Titel 1.1.1 - 18.2.1 Auswertung der Messergebnisse über Software
	Titel 1.1.1 - 18.2.2 Steuerung über Schnittstellenbefehle

	Titel 1.1 - 18.3 Schnittstellendefinition und -protokoll

	Titel 1 - 19 Anhang
	Titel 1.1 - 19.1 Beurteilung der Messwerte bei den Einzelmessungen sowie bei den errechneten Größen
	Titel 1.1 - 19.2 Indexverzeichnis

	Titel 1 - 20 Wartung Gehäuse
	Titel 1 - 21 Reparatur- und Ersatzteil-Service DKD-Kalibrierlabor* und Mietgeräteservice
	Titel 1 - 22 Produktsupport
	Titel 1 - 23 Schulung

